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Sehul- Nachrichten 


von Offern 1897 Bis Oſtern 1898. 


| I. Allgemeine Tehr-Verfaſſung. 
1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. ö 
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Jüdiſcher Neligions-Unterriht . 
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In den 5 oberen Klaſſen ijt Latein um 1 Std. w. vermehrt; es fiel dafür in O.I und U.I je 1 Std. Math. 
(i. S. too in O.II 1 Std. Turnen und in U.IT a u. b je 1 Std. Zeichnen fort. 
Im Sommerhalbjahr wurden O.III a u. b in der ev. Religion getrennt, dagegen VI a u. b gemeinſchaftlich 
unterrichtet. 
is zu den Sommerferien war die Klaſſe V noch ungeteilt. 


2. Überſicht der Verteilung der Stunden 
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Erſte Geſangklaſſe: 1 Std. bie hohen Stimmen, 1 Std. bie tiefen Stimmen, 


Im Sommerhalbjahr war die Klaſſe V bis zu den großen Ferien noch nicht geteilt; die dadurch bedingte abweichende 
Im letzten Vierteljahr wurden infolge Erkrankung des Ordinarius der Ober⸗Sekunda Anderungen nötig, die neben 
Bonin (23), Kolbe (26, Bod (24), Richert (25) Klatt (26 Stunden wöchentlich): 1) Engelhardt, Lad komb. 


10) Klatt komb. 


unter die einzelnen Lehrer im Schuljahre 1897/98. 
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Stundenverteilung ijt in Überſicht 8 bei den einzelnen Klaſſen angegeben. 
einer teilweiſen Zuſammenlegung einzelner Klaſſen eine Erhöhung der wöchentlichen Stundenzahl bei folgenden Lehrern erforderten: 


3) Dr. Re 


ed. 


) Bonin, 


4) Kolbe. 5) Dr. Kuhſe. 


6) Bock, Vab 


komb. 


7) Arnold komb. 


8) Hertel komb. 


9) Richert. 
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3. Überfiht über bie 
während des Schuljahres 1897,98 durchgenommenen Lehraufgaben. 


Ober-Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Gutzeit. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Glaubens- und Sittenlehre in Geſtalt einer Erklärung 
der Art. I— XVI, XVIII unb XX der Confessio Augustana nach vorangeſchickter kurzer 
Einleitung über die drei alten Symbole. — Erklärung des Johannes⸗Evangeliums, im Anſchluß 
an Noack, Hilfsbuch. — Gelegentliche Wiederholungen aus früheren Lehrgebieten, namentlich aus 
der Kirchengeſchichte. — 2 Std. w. Krüger; von Neujahr ab O.I und U.I vereinigt Arnold. 

Um die Zeit des Reformationsfeſtes wurden hier und in den andern Klaſſen, je nach der Faſſungskraft 
der Schüler, Bedeutung und Gang des Reformationswerkes, bezw. die hauptſächlichſten konfeſſionellen Scheide⸗ 
lehren behandelt. 

b) Katholiſche. O.I, U. I, O. II, U. II a und b vereinigt. Allgemeine Glaubenslehre: 
vom Glauben und von den Quellen und Eigenſchaften desſelben. — Kirchengeſchichte: Begriff 
und Einteilung der Kirchengeſchichte und das Wichtigſte aus der fünften Periode. — Dogmatik: 
Gott als H iliger der Welt, von der Gnade und von den Sakramenten der Taufe, der Firmung 
und dem allerheiligſten Sakrament des Altars. — Sittenlehre: die beſondere Sittenlehre. Nach 
Dr. König. 2 Std. w. Choraſzewski. 

Deutſch. Geleſen wurden die wichtigſten Abſchnitte aus Leſſings „Hamburgiſcher Drama⸗ 
iurgie" und Schillers Abhandlung „Über den Grund des Vergnügens an tragiſchen Gegen⸗ 
ſtänden“; in Anknüpfung daran die wichtigſten Lehren der Poetik und der dramatiſchen Technik. 
Geleſen wurden ferner: Iphigenie, Braut von Meſſina und Sophokles' König Odipus. Zu Hauſe 
geleſen und in der Klaſſe beſprochen wurden: Wallenſtein, Maria Stuart, Richard III. Einiges 
aus neueren Dichtern, ſowie einzelne Abſchnitte aus den geleſenen Dramen wurden memoriert. 
Das Leben Schillers und Goethes ſowie ihrer bedeutendſten Zeitgenoſſen. Zuſammenfaſſende 
Wiederholung der Aufſatzlehre und einige Grundlehren der Logik. Übung im Disponieren. Vorträge 
aus dem Gebiet der häuslichen Lektüre. 6 häusliche, 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Gutzeit. 
Deutſche Aufſätze: 1. Mit welchem Rechte ſagt Schiller von Wallenſtein: „Sein Lager nur erkläret ſein Ver⸗ 

brechen“? 2. Immer und überall ſiegt die Begeiſterung über den, der nicht begeiſtert iſt (Fichte). 
3. Mit welchem Rechte behauptet Schiller, daß der Menſchheit Würde in die Hand der Künſtler 
gegeben fei? 4. Warum feiern wir den Tag von Sedan? 5. Leſſing, der Befreier des deutſchen 
ramas von der Nachahmung der Franzoſen (Klaſſenarbeit). 6. Inwiefern verleiht die Kunſt uns 
ſpielend, was jede ernſte Thätigkeit uns mühſam erringen läßt? 7. Der Begriff der nationalen 
Ehre, aus Ciceros Rede über das Maniliſche Geſetz entwickelt. 8. Durch welche Kunſtmittel macht 
Shakeſpeare Richard III. als Helden einer Tragödie möglich? (Aufgabe für die Reifeprüfung.) 

Lateiniſch. Geleſen wurde Livius, Buch 23 und Ciceros Rede de imperio Cn. Pompei. 
Grammatiſche Wiederholungen und ſachliche Erläuterungen, ſoweit ſie zum Verſtändnis des Geleſenen 
nötig waren. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung aus Livius. 4 Std. w. Gutzeit. 

Franzöſiſch. Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte der Grammatik nach Plötz' „Schul⸗ 
grammatik“. Sprechübungen in Anknüpfung an Saure „Histoire grecque et romaine“ und 
an die Lektüre. Freie Vorträge. — 16 vom Lehrer durchzuſehende ſchriftliche Arbeiten (Aufſätze, 
Exercitien, Extemporalien, Diktate). — Lektüre: Michelet, Précis de l'Histoire moderne, — 
Aus Herrig „La France Littéraire“: Corneille (Horace), Molière Avare). Proben von 
La Bruyére, La Rochefoucauld, Chateaubriand, Guizot, Villemain; einzelne Gedichte 
von André Chénier, Lamartine, de Vigny. 4 Std. w. Dr. Goerres. 

Franzöſiſche Aufſätze: 1. Vie de Corneille. 2. Les Visigoths pendant la migration des peuples. 
3. Louis le Débonnaire et les partages de l'empire des Francs. 4. Les Normands en 
France et en Angleterre. 5. Diton II et Otton III. 6. Les Guerres extérieures de 
Charles-Quint. 7. La Réforme d'Angleterre. 8. Otton le Grand (Aufgabe für bie Reifeprüfung). 
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Engliſch. Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte aus der Grammatik nach Geſenius, 
„Grammatik der engliſchen Sprache“. Das Weſentlichſte aus der Metrik, Synonymik und 
Stiliſtik. Bei der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Abſchnitte der Litteraturgeſchichte. 
Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. — 16 vom Lehrer durchzuſehende Arbeiten 
(Grercitien, Extemporalien, Aufſätze, Diktate). — Lektüre: Macaulay, The History of England, 
vol. I (Tauchnitz). Shakespeare, Julius Caesar (Ausgabe Schmid). 3 Std. w. Keſſeler. 
Engliſche Aufſätze: 1. The Norman Conquest. 2. Analysis of the first act of Shakespeare's Julius Caesar. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte von 113 v. Chr. bis 1648 mit beſonderer Berückſichtigung 
der Entwickelung des Chriſtentums und der Zeit der Völkerwanderung nach Dielitz § 43 bis 
§ 103. — Wiederholungen aus der neueren Geſchichte ſeit 1648 und aus der branden⸗ 
burgiſch⸗preußiſchen. 3 Std. w. Engelhardt, von Oſtern bis Johannis und von Neujahr ab 
O.I und U.I vereinigt. 

Vorträge; 1. Der große Kurfürſt als Begründer des preußiſchen Staates. 2. Ludwig XIV. ein e er 
des Schreckens, aber auch der Bewunderung und Nachahmung. 3. Der nordiſche Krieg. 4. König 
Friedrich I. und Friedrich Wilhelm I., ein Vergleich. 5. Welche Rechte haben die Hohenzollern 
auf die ſchleſiſchen Herzogtümer geltend gemacht? 6. Die Teilungen Polens. 7. Die Reorganiſation 
des preußiſchen Staates 1807—1812. g Welche Umſtände begründeten das Streben nach Deutſch⸗ 
lands Einigung im 19. Jahrhundert? 

Mathematik. Abſchluß der Stereometrie. Sphäriſche Trigonometrie nebſt Anwendungen 
auf mathematiſche Erd⸗ und Himmelskunde. Kubiſche Gleichungen. Unendliche Reihen. Wieder⸗ 
holung und Erweiterung der analytiſchen Geometrie der Ebene. Im Sommer 5, im Winter 
4 Std. w. Kolbe. 

Aufgaben zur Reifeprüfung: 1. Vom Punkte P zwiſchen den Schenkeln des Winkels ABC ſind auf bie 
Schenkel die Senkrechten PD und PE gefällt. Man fol den Ort für P ſuchen, menn fiğ verhält 
PD: PE = m: n. 2. Es ift für Bromberg (539 8“ n. B.) aus der Höhe h und ber 
Deklination d der Sonne die Zeit der Beobachtung in wahrer Sonnenzeit zu beſtimmen. 
h = 350 14 24. Ô — .L 919 97. 3. Es find die Wurzeln der kubiſchen Gleichung 
x9 + 3x? + x — 1 — 0 aufzuſuchen. 4. Man fol an eine Ellipſe eine Tangente [o legen, 
daß, wenn man pale bis zum Durchſchnitt mit den Achſen verlängert, das von der Tangente 
und den Achſen gebildete Dreieck ein Minimum wird. 5. Welche Kurve wird inbezug auf ein 
rechtwinkliges Koordinatenſyſtem durch die Gleichung 9xy + 6 (x + y) + 9 = 0 dargeſtellt? 

Phyſik. Lehrbuch: Koppe, Anfangsgründe. Optik. Abſchluß der Akuſtik; Wiederholung 
und Erweiterung der übrigen Gebiete. Im Sommer 2, im Winter 3 Std. w. Kolbe. 
Aufgaben zur Reifeprüfung: a) Um die Schwingungszahl eines gegebenen Tones zu beſtimmen, hat man die 

Saite eines Monochords mit bem Tone c, — 256 einer Stimmgabel gleichgeſtimmt und dann 
gefunden, daß man jetzt diefe Saite auf & = 7, ihrer Länge verkürzen muß, um den gegebenen 
Ton zu erhalten. 1. Wie berechnet ſich daraus die geſuchte Schwingungszahl? 2. Wie heißt der 
Ton? 3. Welche Länge muß eine gedeckte und eine offene Pfeife haben, um denſelben Ton als 
Grundton zu geben? Die Schallgeſchwindigkeit fei o = 330 m. b) Es ift unter Ableitung des 
Dopplerſchen Prinzipes die Geſchwindigkeit zu berechnen, mit welcher ſich ein Beobachter einer 
Tonquelle nähern muß, wenn er ſtatt des hervorgebrachten einmal geſtrichenen k, deffen 3 5 
ui n A ift, den um einen halben Ton höheren Ton fis hören ſoll. Die Schallgeſchwindigkeit 
"or m. 

Chemie. Metalle. Stöchiometriſche Aufgaben. 2 Std. w. Einfache Arbeiten im 
Laboratorium. 1 Std. w. Schaube. 

Zeichnen. Ober 1 und Unter vereinigt. Freihandzeichnen nach plaſtiſchen Orna- 
47 nach Geräten und ausgeftopften Tieren. Federzeichnungen. Malen mit Waſſerfarben. 
2 Std. w. Müller. 


Unter Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Goerres. 
Religionslehre: a) Evangeliſche. Kirchengeſchichte, nach Noack. 2 Std. w. Krüger; 
von Neujahr ab komb. mit O.I Arnold. 
b) Katholiſche. Siehe Ober-⸗Prima. 
Deutſch. Überficht über die deutſche Litteratur von Luther bis auf Schiller und Goethe mit 
Beſprechung der in Hopf und Paulſieks Leſebuch dazu gegebenen Proben. Geleſen wurden dabei die 
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wichtigſten Abſchnitte aus Leſſings „Hamburgiſcher Dramaturgie“ unb in Anknüpfung daran bie 

wichtigſten Lehren der dramatiſchen Technik behandelt. Geleſen wurden ferner: Iphigenie, 

Wallenſtein, Braut von Meſſina und König Odipus. — Zuſammenfaſſende Wiederholung der 

Aufſatzlehre, Erörterung der wichtigſten Lehren der Poetik und einiger logiſchen Grundbegriffe. 

Vorträge über die Lektüre. 6 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Dr. Goerres. 

Deutſche Aufſätze: 1. Der Menſch bedarf des Menſchen. 2. Nil mortalibus ardui est. 3. Schwert und 
Zunge (Klaſſenarbeit). 4. Gedankengang in Klopſtocks Ode: „Die beiden Muſen“. 5. Allgemeine 
Charakteriſtik der Klopſtockſchen Poeſie 6. Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu 
ſuchen, Geht er, doch an ſein Schiff knüpfet das Gute ſich an. 7. Wie wird Oreſt in Goethes 
Iphigenie von feinem Wahnſinn befreit? 8. Die Charaktere in „Wallenſteins Lager“. 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1 Charakteriſtik des Arkas nach Goethes „Iphigenie“ I, 2. 2. Charakteriſtik 
des Pylades in Goethes „Iphigenie“. — Lat.: 1. Aus welchen Gründen war nach Ciceros Anſicht 
der Krieg gegen Mithridates im Jahre 67 v. Chr. ganz beſonders gefahrvoll? 2. Dispoſition 
des 2. Teils > Rede de imperio Cn. Pompei. — Frzid.: 1. Welche Umſtände begünftigten 
die raſche Verbreitung der Reformation in Deutſchland? 2. Worin befteht nach J. J. Rouſſeau 
das Weſen der wahren Freundſchaft? — Engl.: 1 Coopers Biſchreibung des Unterganges der 
Royal Caroline. 2 Inhaltsangabe von Byrons Prisoner of Chillon, — Geſch.: 1. Die 
Politik Ottos I. 2. Friedrich Barbaroſſa und Heinrich der Löwe. — Phyſ.: 1. Die Beugungs⸗ 
erſcheinungen des Lichts. 2. Wie läßt fid) die Stärke elektriſcher Ströme meſſen? — Chem.: 1. Dar- 
ſtellung und Eigenſchaften des Schwefelwaſſerſtoffs. 2. Silikate. 

Lateiniſch. Lektüre: Livius XXIII erſte Hälfte. Cic. de imperio Cn. Pompei. — 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung aus Livius; dabei gelegentlich grammatiſche Wieder- 
holungen. 4 Std. w. Engelhardt. 

Franzöſiſch. Wie in Ober⸗Prima. 4 Std. w. Dr. Goerres. 

Franzöſiſche Aufſätze: 1. Vie de Corneille. 2. Les Visigoths pendant la migration des peuples. 
3.Louis le Débonnaire et les partages de l'empire des Franes. 4. Conrad IL 5. Les 
guerres extérieures de Charles-Quint (Lire partie) 6.: Les guerres extérieures de 
Charles-Quint (IIieme partie). 7. L'empereur Henri VI. 8. Vie de J. J. Rousseäu, 

Engliſch. Wie in Ober⸗Prima. Lektüre: Aus Herrigs British Classical Authors: 
Macaulay, Rebellion of Monmouth. Byron, the Prisoner of Chillon; Proben aus 
Childe Harold's Pilgrimage; Hebrew Melodies. Cooper, Description of the Storm 
in which the Royal Caroline went down; The Fight; The Ariel among the Shoals. 
3 Std. w. Keſſeler. 

Geſchichte. Siehe Ober⸗Prima. 3 Std. w. Engelhardt, von Oſtern bis Johannis 
und von Neujahr ab U.I mit O.I vereinigt. 

Mathematik. Abſchluß der Stereometrie. Sphäriſche Trigonometrie nebſt Anwendungen 
auf mathematiſche Erd⸗ und Himmelskunde. Kubiſche Gleichungen. Die wichtigſten Sätze über 
Kegelſchnitte in elem.⸗ſynth. Behandlung. Im Sommer 5, im Winter 4 Std. w Kolbe. 

Phyſik. Lehrbuch: Koppe, Anfangsgründe Optik. Wiederholung und Erweiterung der 
Lehre von der Elektricität und der Wärme. Im Sommer 2, im Winter 3 Std. w. Kolbe. 

Chemie. Die 3- und 4⸗wertigen Metalloide, ausſchließlich des Stickſtoffs. Erweiterung 
des Penſums von Ober⸗Sekunda, ſtöchiometriſche Aufgaben. Wiederholung der Kryſtallographie. 
2 Std. w. Schaube. . 

Zeichnen. Siehe Ober⸗Prima. 


Ober- Sekunda. 
Ordinarius: Profeffor Krüger, nach Neujahr: Oberlehrer Dr. Kuhſe. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Die chriſtliche Kirche zur Zeit der Apoſtel nach der 
Apoſtelgeſchichte, welche ganz geleſen und erklärt wurde. Gelegentliches Zurückgreifen auf andere 
Abſchnitte der heiligen Schrift. Wiederholung der Reformationsgeſchichte und der Bibelkunde, 
nach Noack. 2 et w. Krüger; von Neujahr ab Richert. 

b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Prima. 

Deutſch. Geleſen wurden: Goethes „Götz“ und Schillers „Jungfrau von Orleans“; ferner 
aus Hopf und Paulſiek II 2. 1.: das Hildebrandslied, Abſchnitte aus dem Nibelungenlied, 
Lieder und Sprüche Walthers von der Vogelweide. — Dabei wurden beſprochen: die Verwandtſchaft 
des Deutſchen mit andern indogermaniſchen Sprachen, das Grimmſche Lautverſchiebungsgeſetz, 
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die Entwickelung des Neuhochdeutſchen, das Weſentlichſte über die mittelhochdeutſche Epik und 
Lyrik, über höfiſche Dichter und fahrende Sänger; das Wichtigſte aus der altdeutſchen Metrik. 
Die deutſchen Sagenkreiſe. Ausblick auf die nordiſche Sage. Die Sagen vom heiligen Gral 
und vom König Artus. Überſicht über die Dichtungsarten. Einige mittelhochdeutſche Sprach⸗ 
proben wurden erläutert. Auswendiglernen von geeigneten Stellen aus den geleſenen Dramen. 
Freie Vorträge im Anſchluß an die Lektüre. Dispoſitionsübungen. 3 Std. w. Krüger; von 
Neujahr ab Richert. 
Deutſche Aufſätze: 1. Weshalb lernen wir fremde Sprachen? 2. Was erfahren wir aus dem Prologe zur Jung⸗ 
frau von Orleans über Johannas Weſen und Charakter? 3. Gang der Handlung im zweiten 
Aufzuge der Jungfrau von Orleans (Klaſſenarbeit). 4. In wiefern hat auch der Krieg ſein Gutes? 
5. Ans Vaterland, ans teure, ſchließ dich an; das halte feſt mit deinem ganzen Herzen. 6. Tages 
Arbeit, Abends Gäſte, Saure Wochen, frohe Feite! (Klaſſenarbeit). 7. Ein Charakterbild Hagens. 
8. Die ſocialen Zuſtände Deutſchlands zur Zeit Maximilians nach Goethes Götz (Klaſſenarbeit). 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Aus welchen Gründen nennt Schiller ſein Drama „Die Jungfrau von 
Orleans“ eine romamiſche Tragödie? 2. Die Nibelungenſtrophe. 3. Wie beurteilt einerſeits Götz, 
andererſeits Weislingen das Verhalten der Fürſten? — Frzſch.: 1. Die Rückkehr in das Vater⸗ 
land. Nach einem Gedichte Bérangers.) 2. Duguesclin in der Gefangenſchaft des Schwarzen 
Prinzen. — Engl.: 1. Wie König Lear [eine jüngſte Tochter verſtieß. 2. Charakteriſtik Pickersgills 
nach Marryat, the Three Cutters. — Geſch.: 1. Das Leben des Sokrates. 2. Marius und 
Sulla, eine Charakteriſtik. — Phyſ.: 1. Der Grammeſche Ring. 2. Welche Winde herrſchen 
auf den Ozeanen und unter welchem Einfluß entſtehen ſie? — Chem.: 1. Die Schwefelſäure. 
2. Darſtellung und Eigenſchaften der Salpeterſäure. 

Lateiniſch. Geleſen wurde Ovid. Met. lib. XII mit Auswahl (Fama, Cygnus, Peri- 
clymenus, Achilles). Caes. de bell. civ. lib. III zweite Hälfte. — Alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Überfegung ins Deutſche. Grammatiſche Wiederholungen und Erweiterungen, beſonders 
bei der Rückgabe und Durchnahme der ſchriftlichen Arbeiten und bei Beſprechung der gelegent— 
lich geſchriebenen Extemporalien. 4 Std. w. Krüger; von Neujahr ab Dr. Reeck. 


Franzöſiſch. Lektüre: Geleſen wurden aus Herrigs La France littéraire aus⸗ 
gewählte Stücke aus Voltaire, Mignet, Mérimée, Souvestre, ſowie Gedichte von Béranger, 
Victor Hugo, Lamartine. Bei der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Abſchnitte der 
Litteraturgeſchichte. — Grammatik: Im Anſchluß an Plötz' Schulgrammatik Wiederholung 
und Erweiterung der wichtigſten Abſchnitte der Grammatik; Übungen zur Befeſtigung der gram⸗ 
matiſchen Regeln. — Das Notwendigſte aus der Stiliſtik, Synonymik und Metrik. 
— Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und an das Hölzelſche Gebirgsbild. — 
20 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen aus dem Deutſchen und ins Deutſche, Diktate, 
freie Wiedergaben, 4 Aufſätze. 4 Std. w. Dr. Seelig. 

Franzöſiſche Aufſätze: 1. Promenade à travers Bromberg. 2. Description d'un tableau qui représente 


une contrée montagneuse. 3. Les souvenirs du peuple (d’apres le poème de Béranger). 
4. La seconde guerre punique. 


Engliſch. Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Herrigs British Classical Authors, 
insbeſondere Marryat, the Three Cutters; Lamb, King Lear. — Grammatik: Wieder- 
holung und Erweiterung des früheren Lehrſtoffes im Anſchluß an Geſenius, Grammatik ber 
engliſchen Sprache. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre; freiere Wiedergaben. 16 vom 
per des eie ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Exercitien, Diktate). 3 Std. m. 

eſſeler. 


Geſchichte. Die griechiſche Geſchichte im Sommer, die römiſche Geſchichte bis Auguſtus 
im Winter, nach Dielitz, Grundriß ber Weltgeſchichte. Eingehend wurden die 88 8, 10—15, 
18, 22, 28—38 durchgenommen. 3 Std. w. Dr. Oſieecki. 


Mathematik. Arithmetiſche und geometriſche Reihen 1. Ordnung; Zinſeszins- und Renten⸗ 
rechnung; quadratiſche Gleichungen mit 2 Unbekannten; Exponentialgleichungen. — Goniometrie 
und Berechnung des allgemeinen Dreiecks. Planimetrie: Sätze des Ceva, Menelaos und 
Pascal. Berührungskreiſe des Dreiecks. Konſtruktion algebraiſcher Ausdrücke Harmoniſche 
Punkte und Strahlen. Pol und Polare, Kreispotenzen. Wiſſenſchaftliche Ausführung und Be⸗ 
gründung der Stereometrie. 5 Std. w. Dr. Kuhſe. 
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Phyſik. Wärmelehre (mit Ausſchluß der Wärmeſtrahlung). Magnetismus und Clef 

5 2 der mathematiſchen Erdkunde: Der Fixſternhimmel und die Erde. 3 Std. w. 
r. Kuhſe. 

Chemie. Grundzüge der Kryſtallographie. Die wichtigſten 1- und 2 wertigen Metalloide 
mit ihren hauptſächlichſten Verbindungen, ſowie Stickſtoff mit Salpeterſäure und Ammoniak. 
2 Std. w. Schaube. 

Zeichnen. Freihandzeichnen nach plaſtiſchen Ornamenten, Geräten und aus⸗ 
geſtopften Tieren mit Wiedergabe der Beleuchtungserſcheinungen. 2 Std. w. Müller. 


Unter- Sekunda a. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Oſiecki. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Lektüre des Matthäus⸗Evangeliums; das Leben Jeſu 
und die Entwickelung ſeiner Perſönlichkeit. — Wiederholung des Katechismus und Nachweis 
ſeiner inneren Gliederung. Wiederholung und inhaltliche Vertiefung der früher gelernten 
Lieder. 2 Std. w. bis zu den Sommerferien Krüger, dann Klatt. 

b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Prima. 


Deutſch. Es wurde geleſen: Die Glocke, Wilhelm Tell, Hermann und Dorothea, Minna 
von Barnhelm. Biographiſche Mitteilungen über die geleſenen Dichter, das Wichtigſte über die 
verſchiedenen Dichtungsarten und aus der Metrik. Dispoſitionsübungen. Alle 4 Wochen ein 
Aufſatz. 3 Std. w. Bonin. 

Deutſche Aufſätze: 1. Die Glocke als Begleiterin des Menſchen durchs Leben. 2. Die ſittlichen Wirkungen des 
Ackerbaues. 3. Dein Herz iſt auch ein Acker, der Ackersmann biſt Du! 4. Der Schulausflug im 
Jahre 1897 (Klaſſenarbeit). 5. Unglück iſt auch gut. 6. Die Frauengeſtalten in „Wilhelm Tell“. 
7. Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, den ſchickt er in die weite Welt. 8. Wodurch beſonders 
feſſelt das 5. Buch in Cäſars Commentarien? 9. Prüfungsarbeit. 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Die erſte Begegnung zwiſchen Hermann und Dorothea. 2. Der 
Pfarrer in „Hermann und Dorothea“. — Lat.: 1. Pulio und Varenus (Caesar, de bell. Gall. V). 
2. Die Vernichtung einer römiſchen Legion (Caesar, de bell. Gall. V). — Frzſch.: 1. Charakteriſtik 
des Vaters Louveau nach dem Stücke „La belle Nivernaise.“ 2. Die Krankheit Viktors nach dem 
Stücke „La belle Nivernaise.“ — Engl.: 1. Ein Beſuch der Weſtminſter Abtei. 2. Ein Lon- 
doner Nebel. — Geſch.: 1. Preußen in den Jahren 1807—1812. 2. Der Anfang der 8 
kriege. — Erdk.: 1. Die engliſchen Kolonieen. 2. Der Rheinlauf. — Ntbſchr.: 1. Die Brandpilze. 
2. Die Pflanzenzelle. — Phyſ.: 1. Die phyſikaliſchen Eigenſchaften des Waſſers. 2. Der 
Hohlſpiegel. 

Lateiniſch. Lektüre: Caesar, de bell. Gall. V unb Ovid, Metamorphos. VIII, 
611—724. Wiederholung der Caſus⸗, Tempus- unb Moduslehre im Anſchluß an die Lektüre. 
Einübung des Hexameters. Alle 14 Tage ein Extemporale. 4 Std. w. Bonin. 

Franzöſiſch. 1. Grammatik: Hauptregeln über den Gebrauch des Artikels, des Mb- 
jektivs, Adverbs, der Fürwörter; die Kaſusrektion, der Infinitiv; Wiederholung der Regeln über 
den Subjonctif, die Präpoſitionen, den Gebrauch der Zeiten nach Plötz in feſtgeſtellter Auswahl. 
Überſetzen aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche. 2. Sprechübungen im Anſchluß an die 
Lektüre und das Hölzelſche Stadtbild. 3. 18 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Exereitien, 
Diktate). 4. Lektüre: Choix de nouvelles modernes von Wychgram, zweites Bändchen: 
1. La belle Nivernaise. 2. Le Noël de M. de Maroise bis p. 76. 4 Std. w. Dr. Oſiecki. 

Engliſch. Lektüre aus Massey, In the Struggle of Life, vom Chapter VIII bis 
zu Ende; einige Gedichte. Grammatik: Syntax des Artikels, Subſtantivs, Adjektivs, 
Pronomens, Adverbs, die wichtigeren Präpoſitionen und Konjunktionen, ſowie wiederholend die 
Syntax des Verbs nach Geſenius' Schulgrammatik in feſtgeſetzter Auswahl. Sprechübungen 
in Anknüpfung an die Lektüre und an das Hölzelſche Sommerbild. — 16 ſchriftliche 
Arbeiten: Überſetzungen aus dem Deutſchen und ins Deutſche, Diktate, nachahmende Wieder⸗ 
gaben. 3 Std. w. Keſſeler. 


Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des 
Großen bis zur Gegenwart; außerdeutſche Geſchichte, ſoweit fie das Verſtändnis der deutſchen 
Geſchichte erfordert. Andrä, Weltgeſchichte 8 114—152. 2 Std. w. Dr. Oſieeki. 
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Erdkunde. Wiederholung der Erdkunde Europas. Kartenentwürfe unter Benutzung 
von Meridianen und Parallelkreiſen. — Aus der mathematiſchen Erdkunde: Geſtalt und Be⸗ 
wegung der Erde und der Planeten, die Zonen, Jahreszeiten, Zeitunterſchiede verſchiedener 
Orte. — Die bekannteſten Verkehrs- unb Handelswege. 1 Std. w. Dr. O ſieeki. 

Mathematik. Potenzen und Wurzeln mit poſitiven und negativen, ganzen und gebrochenen 
Exponenten (Bardey XI, XII, XIII, XIV, XVI). Begriff und Anwendung des Logarithmus. 
Anfangsgründe der Trigonometrie, Berechnung des rechtwinkligen und gleichſchenkligen Dreiecks, 
der regelmäßigen Vielecke und des ſchiefwinkligen Dreiecks. Anwendung auf Berechnungen von 
Höhen und Entfernungen. Anfangsgründe der Stereometrie: Sätze über Ebene und Gerade, 
Ausmeſſung des Rauminhaltes und der Oberfläche von Prisma, Pyramide, Cylinder, Kegel, Kugel. 
Wiederholung der quadratiſchen Gleichungen mit einer Unbekannten. 5 Std. w. Schaube. 

Naturbeſchreibung. Vertreter aus den Klaſſen der Kryptogamen, Unterſchied zwiſchen 
Phanerogamen und Kryptogamen, Pflanzenkrankheiten. Das Wichtigſte aus der Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen. — Anfangsgründe der Chemie und Kryſtallographie. 2 Std. w. Schaube. 

Phyſik. Die Lehre von den mechaniſchen Erſcheinungen der Körper im allgemeinen, ſowie 
von den feſten, flüſſigen und luftförmigen Körpern, von der Wärme, vom Magnetismus, von 
der Elektricität, vom Schalle und Lichte nach Koppes „Anfangsgründe der Phyſik“, bearbeitet 
von Husmann, I. Teil: Vorbereitender Lehrgang. 3 Std. w. Schaube. 

eichnen. Linearzeichnen: Darſtellung des Punktes, der Geraden, begrenzter 
Flächen, e und einfacher Körper auf 2 Ebenen. Die freie Parallelperſpektive. 
1 Std. w. üller. 


Unter-Sekunda b. 
Ordinarius: Profeſſor Engelhardt. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Leben Jeſu nach dem Matthäus-Evangelium, 
welches — im Anſchluß an Noack — in Auswahl geleſen und erklärt wurde. Gelegentliches 
Zurückgreifen auf andere Abſchnitte der h. Schrift, beſonders des Neuen Teſtamentes. — Wieder⸗ 
holung des Katechismus und Aufzeigung ſeiner inneren Gliederung. — Befeſtigung der früher 
gelernten Sprüche und Lieder bezw. Pſalmſtellen. — Wiederholung der Reformationsgeſchichte, 
nach Noack. 2 Std. w Arnold. 

b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Prima. 

Deutſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 3 Std. w. Engelhardt. 

Deutſche Aufſätze: 1. Es foll der Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Teilen von Schillers „Siegesfeſt“ 
dargeſtellt werden. 2. „Die Elemente haſſen das Gebild von Menſchenhand.“ 3. Welche Zweige 
der Kultur haben ſich auf Grund der Erfindung des Ackerbaues und der feſten Wohnſitze der 
Menſchen entwickelt? 4. Klaſſenarbeit: Bitte um Annahme zur Ausbildung für einen Beruf nebſt 
Lebenslauf. 5. Charakter der Mutter Hermanns in Goethes „Hermann und Dorothea.“ 6. „Ans 
Valerland, ans teure, ſchließ Dich an, Das halte feſt mit Deinem ganzen Herzen!“ 7. Wodurch 
wurden die drei Urkantone der Schweiz veranlaßt, ſich gegen Kaiſer Albrecht zu empören? 8. Aus 
welchen Gründen will Schiller die Tötung Geßlers durch Tell nicht als einen Mord angeſehen 
wiſſen? und warum halten Tells Landsleute dieſe That ſogar für eine Großthat? 9. elta. 

Wiederholungsaufgaben: Lat.: 1. Wie bezwang Cäfar die Furcht feines Heeres vor den Germanen? 2. Ver⸗ 
wandlung einer lateiniſchen direkten in eine deutſche indirekte Rede. — Frzſch.: 1. Geſchichte eines 
Findlings. 2. Die Schiffstaufe. — Engl.: 1. König Alfred der Große als Knabe. 2. Die 
Schlacht bei Haſtings. — Geſch.: 1. Friedrichs II. Auſprüche auf Schleſien. 2. Urſache und Ver⸗ 
lauf des böhmiſchen Feldzuges im Jahre 1866. — Erdk.: 1. Dänemark. 2. Die preußiſche 
Provinz Schleswig⸗Holſtein. — Ntbſchr.: 1. Das Mutterkorn. 2. Die Aſſimilation. — Phyf.: 
1. Einfache Maſchinen. 2. Das Telephon. 

Lateiniſch. Lektüre: Caes, de bello Gall. I, 30—54, Ovid Met. VIII mit Aus⸗ 
wahl; ſonſt wie in Unter⸗Sekunda a. 4 Std. w. Engelhardt. 

Franzöſiſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 4 Std. w. Dr. Goerres, 

Engliſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 3 Std. w. Dr. Seelig. ; 

Geſchichte. Wie in Unter: Sekunde a. 2 Std. w. Dr. Need; von Neujahr ab 
Engelhardt. 

Erdkunde. Wie in Unter» Cefunba a. 1 Std. m. Dr. Reed; von Neujahr ab 
Engelhardt. 
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Mathematik. Wie in Unter⸗Sekunda a. 5 Std. w. Dr. Kuhſe. 
Naturbeſchreibung. Wie in Unter⸗Sekunda a 2 Std. w. Bock. 
Phyſik. Wie in Unter⸗Sekunda a. 3 Std w. Bock. 

Zeichnen. Wie in Unter⸗Sekunda a. 1 Std. w. Müller. 


Ober -Tertia a. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Seelig. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Reich Gottes im Neuen Teſtament. Lefen 
und Erklärung ausgewählter Abſchnitte aus dem N. T., namentlich der Bergpredigt und der 
Gleichniſſe. Wichtige Stellen, auch aus den Pſalmen, wurden gelernt. Sicherung der erworbenen 
Kenntnis des Katechismus, der Sprüche und des Liederſchatzes — Reformationsgeſchichte im 
Anſchluß an ein Lebensbild Luthers unter beſonderer Hervorhebung der Scheidelehren. 2 Std. w. 
im Sommer Krüger; im Winter O III a u. b vereinigt Richert. 

b) Katholiſche. O. III a u. b und U. III a u. b. vereinigt. Wiederholung des Wid- 
tigſten aus dem kleinen Katechismus; vom Ziele des Menſchen, vom Glauben, von den Ge⸗ 
boten: das Hauptgebot und die 10 Gebote Gottes; nach Deharbes Katechismus. 2 Std. w. 
Choraſzewski. 

Deutſch. Balladen und Romanzen von Goethe, Schiller, Uhland; Einführung in die 
homeriſchen Epen nach Voß’ Überjegung. Im Anſchluß an die Lektüre das Wichtigſte über 
epiſche und lyriſche Dichtung, über Versmaß, Reimſtellung u. a. Alle vier Wochen ein Aufſatz. 
3 Std. w Dr. Brülcke. 

Deutſche Aufſätze: 1. Die beiden Ritter im Wilden Jäger. 2. Das Verhalten des Werbers in Lenaus Werbung. 
3. Der rechte Arbeiter (nach den erſten zwanzig Verſen der Glocke), 4. Der Glockenguß (Klaſſenarbeit). 
5 Unterſcheide: gehen, laufen, eilen u. f. w. 6. Die Brahe in Bromberg. 7. Lebensgeſchichte eines 
oe. 8. Hektors Abſchied von Andromache. 9. Wintereriebniffe (Brief). 

. ajjenarbet 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: Inhaltsüberſicht der Ilias. — Lat.: 1. Cäſar und Divico. 2. Die Schlacht 
bei Bibrakte. — Frzſch: 1. Die Reiſe Andrés und Juliens von Epinal nach Les Rouſſes. 2. Lyon. 
— Engl.: 1. Macbeth und die drei Hexen von Forres. 2. „Gieb nicht zu viel für die Pfeife!“ — 
Gefd) : 1. Folgen des dreißigjährigen Krieges für Deutſchland 2. Der falſche Waldemar — Erdk.: 
1. Das nordweſtdeutſche Tiefland. 2. Die Tjarda. — Ntbſchr.: 1. Der Bandwurm. 2. Der 
Kreislauf des Blutes. 

Lateiniſch. Lektüre: Caes, de bello Gall. I, 1-29. Grammatik: Tempus- unb 
Moduslehre nach Auswahl aus Schultz', Kleine lat. Sprachlehre. Mündliche und ſchriftliche Uber⸗ 
ſetzungen aus Schultz' Übungsbuch und Chriſtian Oſtermanns viertem Teil. Alle 14 Tage 
eine ſchriftliche Arbeit. 4 Std. w. Engelhardt. 

Franzöſiſch. Lektüre aus G. Bruno, Le Tour de la France par deux enfants, 
bearbeitet von Ricken; einige Gedichte. — Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der 
. die unregelmäßigen Verben wiederholt und beendigt; Gebrauch von avoir und être, 

ebrauch der Zeiten, das Wichtigſte vom Gebrauch des Subjonctif nach Plötz⸗Kares, Sprach⸗ 
lehre, und Gujtao Plötz, Übungsbuch. Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und 
an Anſchauungsbilder. — 20 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen aus dem Deutſchen 
und ins Deutſche, Diktate, freie Wiedergabe. 5 Std. w. Dr. Seelig. 

Engliſch. Lektüre ausgewählter Stücke aus Geſenius-Regel, Engliſche Sprachlehre. — 
Grammatik: Wiederholung und Beendigung der Formenlehre, das Wichtigſte aus der Syntax 
des Verbs nach Gejeniu&-9tegel. — Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene, an die 
Umgebung des Schülers und an Anſchauungsbilder. — 16 ſchriftliche Arbeiten Über⸗ 
gungen 15 Engliſche, Diktate, engliſche Beantwortung engliſch geſtellter Fragen. 3 Std. w. 

r. Seelig. 

Geſchichte. Die neuere, beſonders die deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittelalters 
bis auf Friedrich den Großen, die ältere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte bis ebendahin. 
2 Std. w. Gutzeit. 

Erdkunde. Die phyſiſche und politiſche Geſtaltung Deutſchlands mit beſonderer Berück⸗ 
1 preußiſchen Staates. Das Wichtigſte von den deuiſchen Kolonieen. 2 Std. w. 

utzeit, 
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Mathematik. Arithmetik: Lehre von ben Proportionen. eee erſten 
Grades mit einer oder mehreren Unbekannten (Bardey XX 218—340; XXIII A. 1—108; 
B. 1-38; XXIV 1-50). Qua ratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten (XXV 1—35 
und 58—81). Potenzen mit poſitiven, negativen und gebrochenen Exponenten, und Wurzeln. 
Geometrie: Löſungen von Konſtruktionsaufgaben durch die fünf einfachen Orter. Ahnlichkeitslehre. 
Konſtruktion und Berechnung regelmäßiger Vielecke. Berechnung des Kreisumfanges und Kreis⸗ 
inhaltes (Kambly S8 128—163). Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std w Rückert. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: die Familien der Kätzchenträger, die Gymno⸗ 
ſpermen und Monokotylen. Die wichtigeren ausländiſchen Kulturpflanzen. — Im Winter Zoologie: 
der Tierkreis der Würmer, Stachelhäuter, Hohltiere und Urtiere; Überſicht über das Tierreich. 
Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers mit Hinweiſen auf die Geſundheitspflege. 2 Std. w. Bock. 

Zeichnen. Linearzeichnen: Übungen im Gebrauch von Lineal, Winkel, Zirkel und 
Ziehfeder. Reguläre Vielecke, Kreisteilungen, Flächenmuſter. Freihandzeichnen: Umriſſe 
nach Körpermodellen, Geräten und plaſtiſchen Ornamenten Wiedergabe der Beleuchtungs⸗ 
erſcheinungen nach einfachen Gipsmodellen. 2 Std. w. Müller. 


Ober-Tertia b. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Reeck. 


Religionslehre: a) Goangelijd)e. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. bis zu den 
Sommerferien Klatt, dann Richert; im Winter O. IIIb mit O.IIIa vereinigt Richert. 
b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Tertia a. 
Deutſch. Wie in Ober⸗Tertia a. 3 Std. w. Dr. Reeck. 
Deutſche Aufſätze: 1. Frühling und Herbſt (Vergleich). 2. Der Graf in Uhlands „Schenk von Limburg“. 
3. Unſere Fahrt nach Sartowitz (Brief). 4. Verlauf und Gliederung der Handlung in dem 
Gedicht „Der ſiebzigſte Geburtstag“ (Klaſſenarbeit). 5. Agamemnons Geſandtſchaft an Achill. 
6. Wodurch hat Bertran de Born des Königs Zorn erregt, und wodurch beſänftigt er ihn? 7. Der 
Schild des Achilleus. 8. Der Charakter des Knappen in Schillers „Taucher“. 9. Durch welche 
Gründe ſucht ſich der Ritter in dem „Kampf mit dem Drachen“ vor dem Großmeiſter zu rechtfertigen? 
Wiederholungsaufgaben: Deutſch: 1. Wunderbare Rettung des Arion. 2. Geſchichte des Johanniterordens. 
— Lat.: 1. Divicos Rede an Cäſar. 2. Eine Überſetzung. — Frzſch.: 1. Der Aufenthalt des 
Herrn Gertal in Lyon (nach dem Stücke „Le tour de la France“). 2. Die Seereiſe des 
Andreas und Julius (nach dem Stücke „Le tour de la France“). — Engl.: 1. Beſchreibung der 
Stadt Dublin. 2. Die Schlacht bei Haſtings. — Geſch.: 1. Urſachen und Veranlaſſung des 
30 jährigen Krieges 2. Friedrich Wilhelm I. — Erdk.: 1. Die thüringiſchen Staaten. 2. Deutſch⸗ 
Oſtafrika. — Ntbſchr.: 1. Die Ohrenqualle. 2. Der Kreislauf des Blutes. 
Lateiniſch. Wie in Ober⸗Tertia a. 4 Std. w. Dr Reeck. 
Franzöſiſch. Wie in Ober⸗Tertia a. 5 Std. w. Dr. Oſieeki. 
Engliſch. Wie in Ober⸗Tertia a. 3 Std. w. Dr. Goerres. 
Geſchichte. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Dr. Goerres. 
Erdkunde. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Bock. 
Mathematik. Wie in Ober⸗Tertia a. 5 St. w. Bock. 
Naturbeſchreibung. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Bock. 
Zeichnen. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Tertia a. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Brülcke. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Das Reich Gottes im alten Bunde. Leſen aus⸗ 
ewählter Abſchnitte aus dem A T. Wiederholung bezw. Erlernung der fünf Hauptſtücke des 
zuth Katechismus nebſt Sprüchen. Wiederholung früher gelernter Kirchenlieder. Das Kirchenjahr. 
Das Wichtigſte aus Luthers Leben. 2 Std. w. Arnold; von Neujahr ab U. III a und b 
vereinigt. Klatt. 

b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Tertia a. . 

Deutſch. Leſen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte aus dem Leſebuche. 
Auswendig gelernt wurden: Der blinde König, Die drei Indianer, Der Graf von Habsburg. 
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Wiederholung und Ergänzung der Satzlehre, Hinweiſe auf bie Verſchiedenheit der poetiſchen 
Formen. Das Wichtigſte über Stabreim im Anſchluß an Stücke aus der Edda. Monatlich 
ein Aufſatz 3 Std. w. Dr. Brülcke. 

Deutſche Aufſätze: 1. Graf Rudolfs ritterlich Walten. 2. Die Religion der alten Germanen. 3. Zwei Beiſpiele 
deutſcher Treue (Vergleich nach den Gedichten 11, und 72,1). 4. Der Einfall der Gallier. 
5. Ein Schützenfeſt (Gedicht 10). 6. Geſchichte eines Thalers. 7. Die Kaiſerwahl (Klaſſenarbeit). 
8. Die Zuſtände in Tarent ſeit Pyrrhus' Ankunft (Bericht eines Tarentiners; Pyrrhus, cap. 3). 
9. Klaſſenarbeit. 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Überſetzung von hostes victi. 2. Die Schlacht von Heraklea (nach 
Pyrrhus, cap. 4). — Lat.: 1. Camillus, cap. 12 von postero — dicitur. 2. Decii, cap. 5 
von virtute ab. — Frzſch: 1. Blüchers Vaterlandsliebe. 2. Tod des Königs Richard Löwenherz. — 
Engl.: 1. Johns Beſuch bei feinem Onkel auf dem Lande. 2. Des Jägers Thomas Begegnung 
mit Indianern. — Geſch.: 1. Die Einführung des Chriſtentums bei den Germanen. 2. Die 
deutſchen Marken des Mittelalters. — Erdk.: 1. Die hinterindiſchen Inſeln. 2 Die Nordküſte 
Afrikas. — Ntbſchr.: 1. Die Familie der Roſengewächſe. 2. Die Entwickelung bei den Inſekten. 

Lateiniſch. Geleſen wurde aus Müller „De viris illustribus“: Camillus, Decii 
(cap. 1—6), Pyrrhus. — Grammatik; Wiederholung und Ergänzung der Kaſuslehre. Gebrauch 
des Konjunktivs nach Konjunktionen. Überſetzungen aus Oſtermann. — Alle 14 Tage ein 
Extemporale oder eine Überſetzung ins Deutſche. 4 Std. w. Dr. Brülcke. 

Franzöſiſch. Die regelmäßigen Konjugationen, die wichtigſten unregelmäßigen Verben, 
das verbundene und unverbundene perſönliche Fürwort, reflexive Verben, das Gerundiv, Ver⸗ 
änderung des Particips, die beſitzanzeigenden, hinweiſenden, bezüglichen, fragenden und un⸗ 
beſtimmten Fürwörter, die orthographiſchen Veränderungen bei gewiſſen Verben auf er — nach 
Plötz⸗Kares S 28—63. Schriftliche und mündliche Übungen im Anſchluß an den durch⸗ 
gearbeiteten Leſeſtoff des Elementarbuchs. Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene. Alle 
14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. w. Gutzeit. 

Engliſch. Geleſen wurden ausgewählte engliſche Stücke aus den zehn erſten Kapiteln 
der Engliſchen Sprachlehre von Geſenius⸗Regel, 1. Teil und zu mündlichen und ſchriftlichen 
Übungen benutzt. Durchnahme der hauptſächlichſten grammatiſchen Regeln der erſten 
zehn Kapitel im Anſchluß an die geleſenen engliſchen Stücke. Überſetzungen aus dem Deutſchen. 
Einige Gedichte. Sprechübungen im Anſchluß, an das Geleſene und an die Umgebung 
des Schülers. Im Winter 8 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen aus dem Deutſchen und ins 
Deutſche, Diktate. 3 Std. w. Dr. Seelig. 

Geſchichte. Das Wichtigſte aus der römiſchen Kaiſergeſchichte, beſonders in Rückſicht auf 
die germaniſchen Völker und die Ausbreitung des Chriſtentums. Geſchichte der Völkerwanderung 
und deutſche Geſchichte des Mittelalters. Nach Andräs Grundriß. 2 Std. w. Dr. Brülcke. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile mit Ausſchluß der deutſchen 
Kolonieen nach Seydlitz. Entwerfen von einfachen Kartenſkizzen. 2 Std. w. Dr. Brülcke. 

Mathematik. Arithmetik: Die 4 Grundrechnungen mit Buchſtabengrößen; Zerlegung 
in Faktoren, Heben, Addieren und Subtrahieren von Brüchen (Bardey I—IX); Beſtimmungs⸗ 
gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten (XX, 1—212), Anwendung derſelben zum 
Löſen von Aufgaben (XXII, Erſte Stufe 1—58). — Geometrie: Kreislehre, Verwandlung, 
Vergleichung, Teilung und Ausmeſſung geradliniger Figuren (Kambly 88 82—126). Alle 
14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. w. Dr. Kuhſe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: die wichtigeren Familien der getrennt⸗ 
blättrigen und verwachſenblättrigen Dikotylen. Im Winter Zoologie: Die Ordnungen der Jn- 
ſekten und Vertreter der übrigen Klaſſen der Gliederfüßer. 2 Std. w. Rückert. 

a rien Freihandzeichnen nach Körpern und einfachen Geräten in Umriſſen. 2 Std. w. 

üller. 


Unter-Tertia b. 
Ordinarius: Oberlehrer Rückert. 
Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Unter⸗Tertia a. 2 Std. w. bis zu den 
Sommerferien Klatt, dann Krüger; von Neujahr ab U. III a u. b vereinigt Klatt. 
b) Katholiſche. Siehe Ober⸗Tertia a. 
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Deutſch. Lefen und Erklären von Proſaſtücken und Gedichten aus Hopf und Paulſiek, 
beſonders ſolcher aus der deutſchen Sage und der deutſchen Geſchichte des Mittelalters. Kultur⸗ 
bilder aus dem Mittelalter. Die Hauptdichtungsarten. Grammatiſche und ſyntaktiſche Wieder⸗ 
holungen im Anſchluß an die Aufſatzkorrekturen. Auswendig gelernt wurden: 1. Der blinde 
König. 2. Die Bürgſchaft. 3. Des Deutſchritters Ave. 4. Die drei Indianer. 5. Volkers Nacht⸗ 
geſang. 3 Std. w. Klatt. 

Deutſche Auſſätze: 1. Thorr holt feinen Hammer heim (Klaſſenaufſatzt. 2. Das Glück von Edenhal. 3 Bromberg 
und Friedrich der Große. 4. Einige bildliche Darſteuungen zu Schillers „Bürgſchaft“. 5. Muſter⸗ 
überſetzung aus Nepos (de Camillo XV) (Klaſſenaufſatzl. 6. Siegfrieds Jugend bis zu feiner 
Ankunft in Worms. 7. Die Belagerung einer Stadt im Mittelalter (nach einem Bilde). 8. Der 
wilde Jäger (nach Bürger) (Klaſſenaufſatz). 9. Unſere Turnhalle. 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Eine Jagd im Mittelalter (Nach dem Nibelungenliede). 2. Kriemhilds 
Leben bis zu Siegfrieds Tode. — Lat.: 1. Die Eroberung von Veji. 2. Die Heldenthat des 
Decius im Samniterkriege. — Frzſch.: 1. Nachſicht des Marſchalls Catinat. 2. Napoleon und 
die Bäuerin. — Engl.: 1. Winter im Gebirge. 2 Der Schlittſchuhläufer unter den Indianern. — 
Geſch.: 1. Karls des Großen Perſönlichkeit und Lebensweiſe. 2. Die Erziehung des deutſchen Ritter⸗ 
knaben. — Erdk.: 1. Die kanadiſchen Seren. 2. Der Seeweg nach Kiaotſchau. — Ntbſchr.: 1. Die 
Familie der Kreuzblütler. 2. Der Inſektenkörper 

Lateiniſch. Geleſen wurden: Camillus, Decii, Pyrrhus; ſonſt wie in Unter⸗Tertia a. 

Std. w. Arnold. 

Franzöſiſch. Wie in Unter⸗Tertia a. 5 Std. w. Dr. Need. 

Engliſch. Die erſten 13 Kapitel des Elementarbuchs von Geſenius-Regel wurden 
geleſen, der grammatiſche Lehrſtoff derſelben durch mündliche und ſchriftliche Ubungen befeſtigt. 
Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und über Gegenſtände der nächſten Umgebung. 
Einige Gedichte aus dem Elementarbuche wurden auswendig gelernt. Überſetzungen aus dem 
Deutſchen. Extemporalien, Grercitien, Diktate. 3 Std. w. Gutzeit. 

Geſchichte. Wie in Unter⸗Tertia a. 2 Std. w. Gutzeit. 

Erdkunde. Wie in Unter⸗Tertia a. 2 Std. w. Dr. Kuhſe. 

Mathematik. Wie in Unter⸗Tertia a. 5 Std. w. Rückert. 

Naturbeſchreibung. Wie in Unter⸗Tertia a. 2 Std w. Rückert. 

Zeichnen. Wie in Unter⸗Tertia a. 2 Std. w. Müller. 


Quarta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Kolbe. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Die Einteilung der Bibel; die Reihenfolge der 
bibliſchen Bücher. Übung im Aufſchlagen geeigneter Sprüche. Kurzgefaßte Wiederholung ber 
bibliſchen Geſchichte des A. und N. T. Leſen wichtiger Abſchnitte aus der heiligen Schrift. — 
Katechismus: Wiederholung des 1. und 2. Hauptſtücks nebſt Sprüchen. Erklärung und Ein⸗ 
prägung des 3. Hauptſtücks mit Luthers Erklärung. Auswendiglernen des 4. und 5. Hauptſtücks, 
desgl. von 13 Sprüchen. — Wiederholung von Kirchenliedern; neu gelernt wurden: „Wer 
nur den lieben Gott läßt walten“, „Liebſter Jeſu, wir ſind hier“, „Halt' im Gedächtnis Jeſum 
Chriſt“, „Ach bleib' mit deiner Gnade“, „Aus tiefer Not“. — Das Wichtigſte aus Luthers 
Leben und die beiden Hauptgrundſätze der evangeliſchen Kirche. 2 Std. w. Hertel, von 
Neujahr ab IVa und b vereinigt. 

b) Katholiſche. IVa u. b mit Va u. b unb VIa u. b vereinigt. Wiederholung des 
auswendig Gelernten aus dem kleinſten Katechismus; das apoſtoliſche Glaubensbekentnis vom 
4. Glaubensartikel an bis zum Abſchluß, nach Deharbes Katechismus. — Die wichtigſten 
Abſchnitte aus der bibliſchen Geſchichte des A. T., nach Dr. Schuſter. 2 Std. w. Choraſzewski. 

Deutſch. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz, Interpunktion, Wortbildungslehre. 
Leſen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte. Gelernt wurden: die Mutter⸗ 
ſprache; das Grab im Buſento; Friedrich Rotbart; die Auswanderer; Deutſchland, Deutſchland 
über alles; Deutſche Siege. 8 Rechtſchreibeübungen, 6 Aufſätze. 3 Std. w. bis zu den 
Sommerferien Kolbe, dann Dr. Brülcke. 

Deutſche Ausarbeitungen: 1. Dietrichs Kampf mit dem Rieſen Sigenot. 2. Des Epaminondas Tod. 
3. Der Traum des Gefangenen (Ged. 120). 4. Das trojaniſche Pferd. 5. Eine kühne That. 
(Ged. 126). 6. Klaſſenarbeit. 
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Picea: Deutſch: Das Gaſtmahl (nach dem Gedichte 115). — Lat.: 1. Die Jugend des 

hemiſtokles. 2. Die Einnahme von Veji durch Camillus. — Frzſch.: Napoleon auf der Jagd. 
— Geſch.: 1. Die erſte Periode des peloponneſiſchen Krieges. 2. Der dritte puniſche Krieg. 
— Erdk.: 1. Die Provinzen Frankreichs. 2. Die Gotthardtbahn. — Ntbſchr.: 1. Die Fluß⸗ 
ſchildkröte. 2. Die Weinbergsſchnecke. 

Lateiniſch. Geleſen wurde aus dem lateiniſchen Leſebuche „De viris illustribus* 
von Dr. Hans Müller: Miltiades, Themistocles, Cimon, Lysander und Camillus c. 1 bis 10. 
Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, Befeſtigung des accus. c. infinit. 
und ablat. absolut. Kaſuslehre. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit, darunter 4 Über⸗ 
ſetzungen ins Deutſche. 7 Std. w. Dr. Oſieecki. 

Franzöſiſch. Im Anſchluß an franzöſiſche Leſeſtücke aus Lektion 1—27 des Elementarbuchs 
von Plötz-Kares wurden die wichtigſten Leſeregeln und die in den genannten Lektionen ent- 
haltenen grammatiſchen Regeln durchgenommen: avoir und être, die 1. Konjugation mit Aus⸗ 
chluß des Subjonctif, Deklination, die wichtigſten Unregelmäßigkeiten der Pluralbildung, 
Article partitif, Adjektiv, regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, Grund- und Ordnungszahlen, 
Adverb, Konſtruktion des Frageſatzes. Schriftliche und mündliche Überſetzungen ins Franzöſiſche. 
Sprechübungen. 14 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen aus dem Deutſchen und ins Deutſche, 
Diktate, franzöſiſche Beantwortung franzöſiſch geſtellter Fragen. 5 Std. w. Dr. Reeck. 

Geſchichte. Im Sommer griechiſche Geſchichte. Sagen aus dem Heldenzeitalter, Götter 
der Griechen. Lykurgs Ordnung des ſpartaniſchen Staats. Von Solon ab eingehendere Be⸗ 
handlung bis zur Diadochenzeit unter Hervorhebung der führenden Perſonen. Im Winter 
römiſche Geſchichte. Die bekannteſten Sagen der Königszeit und der erſten Zeit der Republik, 
ausführlicher die Zeit vom Auftreten des Pyrrhus bis zum Tode des Auguſtus. 2 Std w. 
Dr. Reeck; von Neujahr ab Kolbe. 

Erdkunde. Länderkunde von Europa außer Deutſchland. Zeichnung einfacher Karten⸗ 
ſkizzen. 2 Std. w. bis zu den Sommerferien Klatt, dann Richert; von Neujahr ab Bock. 

Mathematik. 1. Rechnen: Wiederholung der Rechnung mit gemeinen und Dezimal⸗ 
Brüchen durch Berechnung von Klammer-Ausdrücken. Verwandlung gemeiner Brüche in De- 
zimalbrüche und umgekehrt. Zinsrechnung, Tara-⸗Rechnung, Gewinn- und Verluſtrechnung, 
Geſellſchaftsrechnung, zuſammengeſetzte Regeldetri, Kettenſatz und Miſchungsrechnung. 2. Plani⸗ 
metrie: Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken, Abſchnitte aus der Kreislehre, Fundamental⸗ 
konſtruktionen und Kongruenz der Dreiecke, Parallelogramm, Trapez und Vieleck. Lehrbuch: 
Kambly⸗Röder 88 1—89. 4 Std w. Kolbe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung verwandter 
Pflanzenformen zur Erläuterung ber Gattungs- und Artbegriffe und der natürlichen Verwandt- 
ſchaft überhaupt. Im Winter Zoologie: Wiederholung und Erweiterung des Lehrſtoffs der 
Quinta, dazu bie Klaſſen der Reptilien, Amphibien und Fiſche; ſyſtematiſche Überſicht der 
Wirbeltiere; einzelne Vertreter der Weichtiere. 2 Std. w. Kolbe. 

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Wandtafeln: Eiformen, Spirale, Schneckenlinie. Blatt⸗ 
und Blütenformen. Flachornamente. 2 Std. w. Müller. 


Quarta b. 


Ordinarius: Oberlehrer Boni n. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Wie in Quarta a. 2 Std. w. bis zu den Sommer⸗ 
ferien Hertel, dann Krüger; von Neujahr ab IVb mit IVa vereinigt Hertel 
b) Katholiſche. Siehe Quarta a. 
Deutſch. Wie in Quarta a. 3 Std. w. Krüger; von Neujahr ab Bonin. 
Deutſche Ausarbeitungen: 1. Druſus' Tod. 2. Klein Roland. 3. Der Mann im Monde. 4. Die Beſtattung 
Alarichs. 5. Der Wolf und der Schäfer. 6. Klaſſenarbeit. 
Wiederholungsaufgaben. Deutſch: Der Tod des Archimedes. — Lat.: 1. Die Liſt des Themiſtokles. 
2. Themiſtokles' Tod. — Frzſch.: 1. Ein Rat des Sokrates. 2. Mutige Freundſchaft. — Geſch.: 
1. Hannibals Ende. 2. Seipios Ende. — Erdk.: 1. Die Bewäſſerung Norwegens. 2. Die 
Induſtrie in England. — Ntbſchr.: 1. Das Chamäleon. 2. Die Schmelzſchupper. 
Lateiniſch. Wie in Quarta a. 7 Std. w. Bonin. 
Franzöſiſch. Wie in Quarta a. 5 Std. w. Dr. Seelig. 


Geſchichte. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Bonin. 
Erdkunde. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Bonin. 
Mathematik. Wie in Quarta a. 4 Std. w. Rückert. 
Naturbeſchreibung. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Schaube. 
Zeichnen. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Müller. 


Quinta. 
Ordinarius: bis zu den Sommerferien in ungeteilter V Lehrer Hertel, 
dann im Wa: Hertel, in Vb: Kandidat Richert. 


Religionslehre: a) Evangeliſche. Bibliſche Geſchichte des N. T. nach Preuß, Bibl. 
Geſchichten, jedoch vielfach verkürzt. Katechismus: Wiederholung des 1. Hauptſtückes; Erklärung 
des 2. Hauptſtückes mit Luthers Auslegung; das 3 Hauptſtück ohne die Erklärung Luthers. Zum 
2. Hauptſtück wurden geeignete Sprüche gelernt. Wiederholung der früher gelernten Sprüche. 
Erlernung von 4 Kirchenliedern und Wiederholung der in VI gelernten Lieder. 2 Std. w. 
bis zu den Sommerferien in ungeteilter V Hertel, dann Va u. b vereinigt Richert. 

b) Katholiſche. Siehe Quarta a. 

Deutſch und Geſchichte. Sinngemäßes Leſen ausgewählter Stücke, beſonders patrio⸗ 
tiſchen Inhalts. Mündliches Nacherzählen. Von den geleſenen Gedichten wurden ſechs gelernt. 
Grammatik: Wiederholung des Sextaner⸗Penſums, die verſchiedenen Arten der Nebenſätze und 
die wichtigſten Regeln über die Interpunktion. Wöchentlich ein Diktat. 3 Std. w. Bon in, 
in V b nach den Sommerferien Richert. 

Lateiniſch. Deponentien, unregelmäßige Verba; Wiederholung des Penſums der Sexta. 
Einführung in bie Konſtruktionen des acc. c. inf. und des abl. abs. Überſetzung ausgewählter 
Übungsſätze aus dem Buche von Schultz-Weisweiler. Wöchentlich ein Extemporale. 8 Std. w. 
bis zu den Sommerferien in ungeteilter V Arnold; dann in Va Arnold, in V b Klatt, 
im Winter Richert. 

Erdkunde. Länderkunde von Deutſchland mit eingehender Behandlung des preußiſchen 
Staates. Übungen im Kartenzeichnen. 2 Std. w. bis zu den Sommerferien in ungeteilter V 
Bock, dann in Va Bock, in Vb Richert; von Neujahr ab Va u. b vereinigt Bock. 

Rechnen. Zerlegen der Zahlen in ihre Primfaktoren. Gemeine Brüche. Einfache Auf⸗ 
gaben der Regeldetri. Wiederholung der deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. Erweiterung 
des Rechnens mit Dezimalzahlen. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. 4 Std. w. bis zu den 
Sommerferien in ungeteilter V Hertel, dann in Va Hertel, in Vb Kolbe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung verwandter 
gleichzeitig vorliegender Pflanzen. Erweiterung der morphologiſchen Begriffe bis zur vollſtändigen 
Kenntnis der äußeren Organe der Pflanzen. Im Winter Zoologie: Die Ordnungen der 
Säugetiere und Vögel in ſyſtematiſcher Reihenfolge. 2 Std. w. bis zu den Sommerferien in 
ungeteilter V Bock, dann in Va Bock, in Vb Schaube. 

Schreiben. Die deutſche und die lateiniſche Schrift nach Vorſchriften an der Wandtafel 
mit beſonderer Berückſichtigung der großen Alphabete. Die römiſche Zahlbezeichnung. 2 Std. w. 
Hertel, von den Sommerferien ab Va und b getrennt je 2 Std. w. 

Zeichnen. Regelmäßige Vielecke. Geradlinige Flächenmuſter. Der Kreis. Anwendung 
der pets anu ſymmetriſchen Blatt- und Roſettenformen nach Wandtafelzeichnungen. 
2 Std. w. üller. 


Sexta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Arnold. 

Religionslehre: a) Evangeliſche. Bibliſche Geſchichten des A. T. im Anſchluß an 
Preuß, Bibliſche Geſchichten. Vor den hohen Feſten die betreffenden Geſchichten aus dem N. T. 
Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptſtückes mit Luthers Auslegung und geeigneten Sprüchen. 
Gelernt wurden 4 Kirchenlieder; außerdem einzelne Strophen bei Einübung der Choralmelodieen. 
3 Std. w. bis zu den Sommerferien VI a und b vereinigt Klatt, dann VI a beſonders Richert. 
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b) Katholiſche. 2 Std. m. mit IV und V vereinigt (f. dort), außerdem in einer 
befonderen Stunde: die wichtigſten Gebete, bie Gebote, die leiblichen und geiftlichen Werke ber 
Barmherzigkeit, die acht Seligkeiten, von Gott und göttlichen Eigenſchaften, von der Dreifaltigkeit, 
von der Erſchaffung und der Regierung der Welt, von den Engeln und von dem Sündenfalle 
der erſten Menſchen. Nach Deharbes Katechismus. Choraſzewski. 

Deutſch und Geſchichte. Übungen im lautrichtigen und ſinngemäßen Leſen. Märchen, 
Sagen — beſonders die Siegfriedſage —, Naturbilder aus dem Tierleben der Heimat (nach 
Hopf u. Paulſiek). Auswendiglernen von Gedichten. Grammatik: Redeteile. Flexionsübungen, 
der einfache Satz. Wöchentlich ein Diktat. 3 Std. w. — Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg, Leben 
Kaiſer Wilhelms I., Befreiungskriege, Friedrich der Große. 1 Std. w. — Bis zu den 
Sommerferien Dr. Brülcke, dann Richert; von Michaelis ab Klatt. 

: Lateiniſch. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß ber Deponentien, eingeübt nach bem 
Übungsbuche von Oſtermann, neu bearbeitet von Müller. Die wichtigſten Präpoſitionen und 
Konjunktionen. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit. 8 Std. w. Arnold. 

Erdkunde. Erläuterung der phyſiſchen und mathematiſchen Grundbegriffe. Einführung 
in das Verſtändnis der Wandkarte. Grundzüge der orographiſchen und hydrographiſchen Ver⸗ 
hältniſſe der Erdoberfläche. Erdteile und Weltmeere. 2 Std. w. Richert. 

Rechnen. Wiederholung der Grundrechnungen mit unbenannten und benannten ganzen 
Zahlen. Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen Schreib⸗ 
weiſe. Addition und Subtraktion dezimaler Zahlen, Multiplikation und Diviſion derſelben mit 
ganzzahligem Multiplikator und Diviſor. Teilbarkeit der Zahlen. 4 Std. w. Rückert. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen, 
Erläuterung der wichtigſten morphologiſchen Grundbegriffe. Im Winter Zoologie: Beſprechung 
von Vertretern der wichtigſten Klaſſen der Säugetiere und Vögel nach Exemplaren ober Mb- 
bildungen der naturwiſſenſchaftlichen Sammlung. 2 Std. w. Rückert. 

Schreiben. Die deutſche und die lateiniſche Schrift in geordneter Folge nach Vorſchriften 
e ek el Rs beſonderer Berückſichtigung der kleinen Alphabete. Die Ziffern. 
2 . w. Hertel. 


Sexta b. 
Ordinarius: Kandidat Klatt. 


p ee ed a) Evangeliſche. Wie in Certa a. 3 Std. w. bis zu den Sommer: 
VI b mit a vereinigt Klatt, dann VI b beſonders Klatt. 

b) Katholiſche. Siehe Sexta a. A 
Deutſch und Geſchichte. Wie in Serta a. 4 Std. w. Bis zu den Sommerferien 
Klatt, dann Richert; von Michaelis ab Klatt. 

Lateiniſch. Wie in Sexta a. 8 Std. w. Klatt. 

Erdkunde. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Hertel. 

Rechnen. Wie in Sexta a. 4 Std. w. Hertel. 

Naturbeſchreibung. Wie in Certa a. 2 Std. w. Schaube. 

Schreiben. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Hertel. 


ferien 


Von dem Religionsunterricht war außer Konfirmanden kein Schüler befreit. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 


Erſte Abteilung: Ober⸗Prima, Unter⸗Prima, Ober⸗ und Unter⸗Sekunda vereinigt. 

Nachbibliſche Geſchichte: Geſchichte der Juden in Italien, Deutſchland, Polen, dem Orient 
und den Niederlanden während des 16. und 17. Jahrhunderts unter beſonderer Berückſichtigung 
der Geſchichte Manaſſe ben Iſraels und Sabbatai Bebis. Die Bedeutung der Feſttage. 
een 7525 noe Geſchichte von der Weltſchöpfung an bis zur Offenbarung am Sinai. 
1 Std. w. Dr. Walter. 
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Zweite Abteilung: Ober: und Unter⸗Tertia vereinigt. 

Bibliſche Geſchichte vom Auftreten des Propheten Elia an bis zur Rückkehr aus dem 
babyloniſchen Exile unter Esra und Nehemia. Behandlung des Buches Hiob. Erläuterung der 
Feſt⸗ und Gedenktage. 2 Std. w. Dr. Walter. 

Dritte Abteilung: Quarta, Quinta und Sexta vereinigt. 

Bibliſche Geſchichte von der Erſchaffung des erſten Menſchenpaares an bis zum Auszuge 

Israels aus Egypten. Bedeutung der Feſttage. 1 Std w. Dr. Walter. 


Turn⸗Unterricht. 
Die Anſtalt beſuchten im Sommer 434, im Winter 430 Schüler; von dieſen waren 


befreit vom Turnunterricht | von einzelnen Übungs: 
überhaupt arten 
auf Grund ärztlichen Zeugniſſes. . . im S. 22 im W. 23 * S. 3 im W. 3 
aus Andere n „„ , ß „ 
zuſammen s S.26 jim W. 27 ſin S. 3 im W. 3 
alfo nach der Geſamtzahl der Schüler . „ „ 6% % „ e S E TS 


Es turnten — nach dem Schülerbeſtand des Sommers —: 


1. in Prima a, b und Ober⸗Sekunda !) . 59 Schüler 3 Std. w. Zeichenlehrer Müller, 
2. „ Unter Sende d nd d 1g „ 3 „ „ » 75 

3. „oe ere und ) 18 „ 3 „ „ » = 

4. , lnter tertia a und . 2». 59 „ 3 „ „ Oberlehrer Dr. Brülde, 
55 „ Quarta a und bb 60 „ 3 % „ Zeſchenlehrer Wäller, 
6. % Quinta s und v 34 „ 3 , „ Oberlehrer or 

T. Sa g en „ „ Oberlehrer übe, 
„ b m: 40 „ 3 „ „ Oberlehrer Dr. Brülde, 


zuſammen in 8 Abteilungen . 408 Schüler 24 Std. w. 

Die Anſtalt beſitzt eine geräumige Turnhalle auf dem Schulhofe. Letzterer wird bei 
günſtiger Witterung zu Frei⸗ und Geräte⸗Ubungen benutzt, iſt aber wegen des geringen Um⸗ 
fanges, einer größeren Anzahl von Bäumen, des für die Erholungspauſen notwendigen harten 
Bodens und der Nähe der Gebäude für Turnſpiele nicht geeignet. 

Die Schüler ſind in allen Abteilungen in je 4 Riegen nach der Größe aufgeſtellt. In 
der Quarta wurden 8 Unter⸗Sekundaner als Vorturner verwendet, in den anderen Klaſſen 
waren den Riegen die leiſtungsfähigeren Schüler zum Hülfegeben zugeteilt. 

Von 434 Schülern find 183 Freiſchwimmer, alfo 42% der Geſamtzahl der Schüler. 


Der Betrieb der Jugendſpiele wurde unter der freiwilligen Leitung der Kollegen 
Dr. Brülcke, Dr. Kuhſe, Bock und Müller in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt. 
Jede Turnabteilung ſpielte wöchentlich einmal an einem Nachmittage auf dem gepachteten Spiel⸗ 
platze bei dem Forſthaus Brenkenhof. Abgeſehen von einzelnen Befreiungen aus Rückſicht auf 
Geſundheit oder wegen zu weiter Entfernung, nahmen alle Schüler an den Spielen teil. Der 
neue Spielplatz wird im Herbſt 1898 bereits zeitweiſe in Benutzung genommen werden können. 


Oſtern 1897 rückten die ehemaligen Unter⸗Sekundaner, welche im Sommer 1894 den 
Ruderverein gegründet hatten, in die Ober-Prima auf, fo daß fid) nun das Rudern gleidh- 
mäßig über die Klaſſen von Unter⸗Sekunda bis Ober-Prima erſtreckt. Dem Verein blieb 
ein Stamm von 28 Mitgliedern, zu dem im Frühjahr 9 Unter⸗Sekundaner hinzukamen. Ge⸗ 
rudert wurde von Anfang April bis Mitte Oktober; an den zwei wöchentlichen Übungsſtunden 


1) Im Winter turnte Ober⸗Sekunda nur 2 Std. w., dafür mehr 1 Std. Latein. 2) Im erſten Vierteljahr 
getrennt, Müller und Brülcke. ) Im erften Vierteljahr VIa und b komb., Dr. Kuh ſe. 
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wurde auch in dieſem Sommer feſtgehalten. Zu Anfang der Sommerferien unternahm der 
Protektor des Vereins mit 5 Schülern eine Fahrt im Vierer nach Stettin, die, von ſtetigem, 
ſchönem Wetter begünſtigt, ohne Unfall verlief; am fünften Tage wurde mittags Stettin erreicht. 
Nach zweitägigem Aufenthalt daſelbſt fuhren die Reiſegefährten per Dampfer nach Göhren, von 
wo teils zu Fuß, teils per Bahn Rügen über Putbus und Bergen bis Lohme durchquert wurde. 
Von hier wurde der Rückweg an der Küſte entlang über Stubbenkammer und Saßnitz ge⸗ 
nommen. Nach 14tägiger Abweſenheit kehrten die Teilnehmer an der Ferienfahrt ſehr befriedigt 
in die Heimat zurück. 


Geſang⸗Unterricht. 


Die ſangesfähigen Schüler der oberen Klaſſen bis einſchließlich Quarta waren zur Erſten 
Geſangklaſſe (einem gemiſchten Chor) vereinigt. Es wurden geſungen: Ein- und vierſtimmige 
Choräle, geiſtliche und weltliche Lieder aus L. Erks Sängerhain, Heft 2 und 3, R. Thomas 
Deutſchem Liedergarten, Gebrüder Erks Friſchen Liedern und Geſängen; außerdem patriotiſche und 
Feſt⸗Geſänge neuerer Komponiſten. Ferner Motetten und Pſalmen a capella, ſowie Chöre aus den 
Oratorien „Die Schöpfung“ und „Die Jahreszeiten“ von Haydn. — Es übten die tiefen und 
die hohen Stimmen getrennt je 1 Std., der Geſamtchor auch 1 Std. w., im ganzen 3 Std. w. 
Louis Bauer. j 

Quinta a u. b. Wiederholung und erweiterte Kenntnis des Notenſyſtems und ber Ton: 
arten; melodiſche, rhythmiſche und Treffübungen; Wiederholung der früher gelernten Choräle 
und Einübung neuer Choralmelodieen nach dem „Choralmelodieenbuch für die Provinz Poſen“. 
Zwei⸗ und dreiſtimmige Lieder aus Erks „Sängerhain“, Heft 1. 2 Std. w. Hertel. 

Sexta a u. b. Kenntnis der Noten, die Tonleiter C-dur und deren Tonſtufen. Ton⸗ 
bildung und leichtere Treffübungen. Choräle nach dem aufgeſtellten Kanon. Ein- und zwei- 
ſtimmige Lieder aus Erks „Sängerhain“, Heft 1. 2 Std. w. Louis Bauer. 


4. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. (Schuljahr 1898/99.) 


Gegenstand | Bud | Klaſſe 


Religions | Preuß, Bibliſche Geſchichten VIV — — — = —|—|— 
ehre, Noack, Hülfsbuch (in älterer Faſſung). . — | — | — (. III O. III U.-II O. II U. I O.I 
svangelifdje |. Bibel — | — | IV |U.III|O IIT U.IT O.1I U.I| O.I 
$ 1 
Schuſter, Bibliſche Geſchichte . . r = 
Religions: | Deharbe, Katholiſcher Katechismus Nr. 2 .|VI V |IV| — | — |—|—|— 
lehre, ril iL. e CON CODONDAEEEDED Nr. 1.|]— | —| — [U. III O. III — | — 
katholiſche | König, Lehrbuch für den kathol. Religions: | 
EL N aa a — | — — | — | — |U.II|O.II| U.I| O.I 
Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, | 
mitbearbeitet von Muff. . I, 1. Abt. | VI — — — | — — — 
FFF FF 
PFC I, 8. — —/W — — 


Abt. 
Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, | 
bearbeitet von Sof . . . IT, 1. Abt. — | — | — C. III O. IU. II 
Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, | 

I, 2. Abt., 1. Abſchnitt mit Anhang, 
enthaltend altdeutſche Sprachproben— — — — | — | — OIil — — 
Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, 
II, 2. Abt, 2. Abſchnitt e e 


Deutſch 


Unterrichts: 
Gegenſtand 


. 


Lateiniſch 


FEranzõſiſch 


Plötz⸗Kares, Se Ausgabe B 


Oſtermanns Lateiniſches Übungsbuch, Aus⸗ 
gabe A, beſorgt von H. J. 8 
I. Teil 
Des! MS EET SDETE 
SDeSa Eas iret cQ qi: as Den III. Teil 
Desgl. 5 
Sſtermann⸗Müller, Lateiniſche Grammatik. 
Ferd. Schultz, Kleine Latein. . 
neu bearbeitet von Wetzel 
Müller, De viris illustribus. 


" „ Sprachlehre 
= Übungsbuch, Ausgabe B 
Karl Plötz, Schulgrammatik 
Herrig u. Burguy, La France Litteraire 


Engliſch 


Geſchichte 


Dubislav u. Bök, Elementarbuch der eng: 
liſchen Sprache, Ausgabe «B .... 
Desgl. Schulgrammatik der engl. Sprache 
Desgl. Übungsbuch zum Überſetzen NR 
Geſenius, Grammatik der Engliſchen Sprache 
Herrig, British Classical Authors. : 


Andrä, Grundriß ber Weltgeſchichte 
Dielitz, Grundriß ber Weltgeſchichte. 


Erdkunde 


a 


Wathematik 


Aatur⸗ 


beſchreibung 


Dhyſik 


Chemie 


3 —. 


Singen 


Kambly⸗Röder, Planimetrie, Umarbeitung. 


Seydlitz, eue ber Geographie 
„„Kleine Schulgeographie . 

Schulatlas von Keil und Riecke 

n RE T 


Hambly, Planimetrie . 

Kambly⸗Röder, Trigonometrie, Umarbeitung 
„ Stereometrie, Umarbeitung 

Kambly, Ebene und ſphäriſche Trigonometrie 

Kambly, Stereometrie . 

Bardey, Method. geordn. Stufgabenfammfung 

OA Vollſt. log. und trigon. Tafeln 


Schilling, Kl. Naturgeſchichte der drei Reiche, 
neu bearbeitet von Wäber, Ausgabe B 


Koppes Anfangsgründe der Phyſik, Aus- 


gabe = bearbeitet von A. Husmann, 

L Teil: Vorbereitender Lehrgang. 

II. Teil: Hauptlehrgang. 5 
Desgl. II. Teil: Sauptiehrgeng, noch in 
älterer Abfaſſung. 8 


Schreiber, Grundriß der Chemie . 


Choralmelodieenbuch für die 1 ole 


Erk und Greef, Sän 1 Ld 
Desgl. 2. und 3. oet ; 


Palme, Sangestuft . 
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II. Verfügungen der Behörden. 


1897. 13. März. Kandidat Dr. Lichtenſtein bleibt für das Jahr 1897/98 am 
Gymnaſium in Liſſa i. P 

15. März. Die Teilung der Sexta iſt auch für das Jahr 1897/98 beizubehalten. 

15. März. M.⸗E. betreffend die Pflege der volkstümlichen Übungen im Turnen. 

18. März. Die von den höheren Lehranſtalten ausgeſtellten Zeugniſſe über die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt, die vierteljährlich oder halb⸗ 
jährlich den Schülern erteilten Cenſuren ſowie die Zeugniſſe über die Prüfung der Abiturienten 
und Immatrikulanden unterliegen nicht der Stempelpflicht. 

27. März. M.⸗E. betrifft die bei der Durchführung der neuen Lehrpläne in der 
Provinz gemachten Erfahrungen. 

31. März. Kandidat Höhnel für das Schuljahr 1897/98 dem Realgymnaſium in 
Rawitſch überwieſen. 

21. April Die Mehrſtunde im Lateiniſchen in den Oberklaſſen wird für das Schul⸗ 
jahr 1897/98 genehmigt. 

29. April. M.⸗E. den Selbſtmord betreffend. 

13. Mai. Kandidat Kloſe vom Marien⸗Gymnaſium in Poſen für den erkrankten 
Oberlehrer Bonin bis zum 9. Juli zur Aushülfe überwieſen. 

14. Mai. M. ⸗E. Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt zur 
Förderung der von dem Komitee für die Kaifer Wilhelm⸗Gedächtnis⸗Kirche in Berlin zur Feier 
des hundertjährigen Geburtstages weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelms 
des Großen herausgegebenen und von dem ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an der Univer⸗ 
fität Gießen, Geheimen Hofrat Dr. Wilhelm Oncken, verfaßten Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer“ 
zum Zwecke der Verteilung in Schulen und in der Armee eine Summe von 40000 Mark zu 
bewilligen geruht. Dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium zu Poſen werden 125 Exemplare 
überſandt, von denen je 5 Exemplare für die höheren Schulen beſtimmt ſind. Von dieſen fünf 
Exemplaren iſt eins den Anſtaltsbibliotheken einzuverleiben, die übrigen ſind zur Anerkennung 
beſonders tüchtiger Leiſtungen unter Hinweis auf die Allerhöchſte Bewilligung als Geſchenk an 
einzelne Schüler zu überweiſen. 

13. Juni. Se Excellenz der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat durch Erlaß vom 5. Juni U. II 6235 die Teilung der Quinta genehmigt. 

18. Juni. Kandidat Richert wird dem Realgymnaſium zur einſtweiligen Verwaltung 
einer Hülfslehrerſtelle überwieſen. 

Juni. Die Verwaltungsberichte find fortan alle vier Jahre zu erſtatten. 

21. Juni. Ein Miniſterial⸗Erlaß vom 4. Juni betreffend die für die Direktoren⸗ 
Konferenzen maßgebenden Geſichtspunkte wird mitgeteilt. 

2. September. Der Lehrer an der Königlichen Kunſtſchule zu Berlin, Maler Franck, 
wird im Auftrage des Herrn Unterrichtsminiſters den Zeichenunterricht am Realgymnaſium einer 
Reviſion unterziehen. 

September. Mitteilung eines Miniſterial⸗Erlaſſes vom 11. September betreffend 
die Turnlehrer⸗Prüfung im Jahre 1898. 
ee September. Die Anſchaffung einer Hausuhr für das Realgymnaſium wird 
genehmigt. 

16. Oktober. Ein Miniſterial⸗Runderlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen 2c. An⸗ 
gelegenheiten betreffend die Vereinfachung des Geſchäftsganges und die Verminderung des Schreib⸗ 
werks wird mitgeteilt. 

ni Oktober. Der Ankauf einer Schmetterlingsſammlung aus Anftaltsmitteln wird 
genehmigt. 

18. November. Palme, Sangesluſt, von Oſtern 1898 ab eingeführt. 

25. November. Ein Miniſterial⸗ Erlaß vom 31. Oktober betreffend den Leihverkehr 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin und der Univerſitätsbibliotheken mit den Bibliotheken der 
höheren Lehranſtalten wird mitgeteilt. 
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17. Dezember. Seine Majeſtät der Kaifer und König haben Allergnädigſt geruht, von 
dem Werke „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Kapitänlieutenant a. D. Wislicenus 
eine größere Anzahl von Exemplaren für beſonders gute Schüler von deutſchen höheren und 
mittleren Schulen aller Art als Prämie zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur Verfügung 
zu ſtellen. Sechs Exemplare werden dem Realgymnaſium überwieſen. 

Dezember u. 21. Januar 1898. Es wird der Miniſterial-Erlaß vom 
17. Januar 1885 in Erinnerung gebracht, nach welchem ſolche Bücher und Schriften, in welchen 
die konfeſſionellen Gegenſätze vom Standpunkte der einen Konfeſſion in herabſetzender oder 
entſtellender Weiſe behandelt ſind, aus den Schülerbibiotheken ferngehalten werden ſollen. 

28. Dezember. Während der Zeit vom 28. März bis zum 7. April 1898 wird ein 
franzöſiſcher Doppelkurſus in Berlin abgehalten werden. 

1898. 4. Januar. In den Abgangszeugniſſen von Ober⸗Primanern iſt außer der 
Aufenthaltsdauer in der Ober⸗Prima künftig auch beſtimmt anzugeben, wie lange ſie der Unter⸗ 
Prima angehört haben. 

5. Januar. Die Ferien bei den höheren Lehranſtalten in der Provinz Poſen liegen 
im Jahre 1898 folgendermaßen: 


Schulſchluß: Schulanfang: 
Zu Oſtern: Sonnabend, den 2. April, Dienstag, den 19. April, 
zu Pfingſten: Freitag, den 27. Mai (nachm. 4 Uhr), Donnerstag, den 2. Juni, 
vor den Sommerferien: Freitag, den 8. Juli, Mittwoch, den 10. Auguſt, 


zu Michaelis: Sonnabend, den 24. September, Dienstag, den 11. Oktober, 

zu Weihnachten: Mittwoch, den 21. Dezember, Mittwoch, den 4. Januar 1899. 

28. Januar. Der Herr Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten hat durch Erlaß 
vom 19. Januar die Einführung des Lehrbuches ber engliſchen Sprache von Dubislav unb 
Bök in das Realgymnaſium von Oſtern 1898 ab genehmigt. 

30. Januar. M. ⸗E. ermächtigt die Direktoren, nach gewiſſenhaftem Ermeſſen die für 
reif erklärten Abiturienten ſchon vor dem Schluſſe des Unterrichts zu entlaſſen und den Zeitpunkt 
der Entlaſſung ſelbſtändig zu beſtimmen. 

5. Februar u. 28. Februar. M.⸗E. betreffend die diesjährigen archöologiſchen 
Ferienkurſe in Bonn und Trier, bezw. Berlin. 

24. Februar. Kandidat Dr. Lichtenſtein wird im Schuljahr 1898/99 weiter am 
Gymnaſium zu Liſſa i. P. beſchäftigt. 


Empfohlene Werke: 


1. Überſichtskarte der Verwaltungsbezirke der Königlich Preußiſchen Eiſenbahn⸗Direktionen 
und der Königlich Preußiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenbahn⸗Direktion in Mainz 
in 9 Blättern; Kommiſſionsverlag G. Schropp, Berlin. 

2. VI. Jahrbuch für Volks⸗ und Jugendſpiele 1897. 

3. Zeitſchrift für Schulgeſundheits⸗Pflege, Verlag von Leopold Voß in Hamburg. 

4. Oncken, Unſer Heldenkaiſer, Feſtſchrift zur Feier des 100 jährigen Geburtstages weiland 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelms des Großen. 


III. Chronik. 


Auch in dieſem Jahre iſt der Unterricht durch Erkrankung und Beurlaubung mehrerer 
Kollegen erheblichen Störungen ausgeſetzt geweſen. Herr Profeſſor Krüger mußte abermals 
längere Zeit, vom 5. Mai bis zu den Sommerferien, dem Amte fernbleiben, und ſeine Geſund⸗ 
heit iſt neuerdings wieder derartig erſchüttert, daß er von Neujahr ab keinen Unterricht mehr 
erteilen konnte. Herr Oberlehrer Bonin war wegen eines hartnäckigen Halsübels genötigt, 
Urlaub vom 23. April bis zum 9. Juli nachzuſuchen. 16 Tage fehlte auch Herr Profeſſor 
Dr. Reeck, kürzere Zeit waren die Herren Profeſſoren Gutzeit, Engelhardt, 
Dr. Oſiecki, Oberlehrer Dr. Kuhſe, Arnold und Bock, Realgymnaſiallehrer Hertel, 
Dekan Dr. Choraſzewski und Rabbiner Dr. Walter durch eigene Krankheit bezw. Krankheit 
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in der Familie vom Amte ferngehalten. In dankenswerter Fürſorge hatte das Königliche 
Provinzial⸗Schulkollegium zur Vertretung des Herrn Kollegen Bonin den Schulamts⸗ 
kandidaten Herrn Kloſe vom Marien⸗Gymnaſium in Poſen vom 17. Mai bis zum 9. Juli 
der Anſtalt überwieſen. Wir haben den liebenswürdigen Mitarbeiter trotz der kurzen Zeit ſeines 
Wirkens hochſchätzen gelernt und ihn ungern aus unſerer Mitte ſcheiden ſehen. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen recht günſtig, wir hatten dieſes Mal 
in unſerer Schulgemeinſchaft keinen Todesfall zu beklagen, und nur ganz vereinzelt mußten Zöglinge 
des Realgymnaſiums wegen ernſterer Erkrankung längere Zeit vom Schulbeſuch ferngehalten werden. 

Wegen großer Hitze wurde der Unterricht zu acht verſchiedenen Malen in den Sommer⸗ 
monaten eingeſchränkt. 

Infolge Anwachſens der Frequenz der unterſten Klaſſen mußte wie im vorigen 
Jahre die Teilung der Gerta fo in dieſem die der Quinta beantragt werden. Se. Excellenz 
der Herr Unterrichts-Miniſter genehmigte durch Erlaß vom 5. Juni die Zerlegung 
der Klaſſe in zwei Parallelcoeten, und das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium überwies uns 
infolgedeſſen zur einftweiligen Verwaltung einer Hülfslehrerſtelle den Schulamtskandidaten Herrn 
Richert vom Friedrich-Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen, der bereits am hieſigen Gymnaſium 
von Oſtern bis zu den Sommerferien v Is. thätig geweſen war. 

Zum Zweck des Nachweiſes der Reife für Prima war uns durch Verfügung des König⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegiums vom 23. März 1897 ein Extraneer zur Prüfung überwieſen 
worden. Derſelbe wurde nach ſchriftlicher und mündlicher Prüfung am 1. Mai für reif erklärt. 

Die nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 14. Mai v. Js. (vgl. ID) der Anſtalt überwieſenen 
vier Exemplare von Oncken, Unſer Heldenkaiſer, erhielten folgende Schüler: Siemann 
(OD, Schöneich (UD, Schwarz (OH) Regel (UIIb). Zu Weihnachten wurden mit 
17 75 Exemplar von Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt, der unter 

abgedruckten Verfügung vom 17. Dezember entſprechend, prämiiert: Siemann (OL), 
Schöneich (UI), Schwarz (OID, Panſegrau (Ulla), Beckmann (UIIb), 

Des Beſuches des Provinzial-Schul- und Geheimen Regierungsrates Herrn Profeſſor 
D. Polte hatten wir uns am 24. Februar cr. gelegentlich des Abiturienten-Examens zu ere 
freuen. Sämtlichen ſieben Prüflingen wurde das Zeugnis der Reife zuerkannt. 

Die Feier des 2. Septembers begann mit dem allgemeinen Geſang des Chorals „O, daß 
ich tauſend Zungen hätte“, dann folgten vier Deklamationen. Schöneich (UI) deklamierte 
„Zum 3. September 1870“ von E Geibel; Kothe (OIIIB) „Auf der Walſtatt“ von Loh⸗ 
meyer; Ziemke I (VA) „All Deutſchland in Frankreich hinein“ von E. M. Arndt; 
Bohle (OII) „Frühlingsgruß an das Vaterland“ von Schenkendorf. Darauf folgte der 
Chorgeſang „An das Vaterland“ und dann eine Anſprache des Ober-Primaners Ziegelaſch, 
welche der Bedeutung des Tages gerecht wurde. Drei weitere Deklamationen von Sal o mo 
(UII B) „Des Deutſchritters Ave“ (Geibel), Böck (UINA) „An unſere Sprache“ (Rückert) 
und Röhr (VIA) „Zieten“ (Sallet) ſchloſſen fid) an die Anſprache an, worauf der Direktor 
ein Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. als Schirmer, Schützer und Mehrer der deutſchen 
nationalen Güter ausbrachte. Der allgemeine Geſang der Nationalhymne beſchloß die Feier. 

Am Geburtstage Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. hielt Herr Oberlehrer Arnold 
die Feſtrede, in welcher er die nationalen Verdienſte und die Bedeutung des Großherzogs 
Friedrich von Baden beleuchtete. Der Sängerchor trug vor: „Der Einzige, der allen alles 
ift, ift unfer Gott“ (Binek), „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“ (Haydn), „Freudig bez 
grüßen wir die Halle“ (Wagner). Deklamiert haben: Krüger, Rollenhagen, Kohtz 
(UILB) aus Wilhelm Tell Akt I, Scene 4, Gerſtner (OII) „Germania an ihre 
Kinder im Jahre 1813“, Fleig (UI) „Die junge Wacht am deutſchen Rhein“ (Chr. 
Grüß), Röhr (VIA) „Mein Vaterland“ (Fallersleben), Donner (IVB) „Du Adlerland“ 
(Fontane), Cleinow (OIII B) „An Kaiſer Wilhelm II.“ (Gottſchall). Im Anſchluß an das 
vom Feſtredner ausgebrachte Hoch auf Se Majeſtät wurde „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen. 

Die übrigen Gedenk- und Erinnerungstage (9. März, 22. März, 15. Juni, 18. Oktober) 
wurden in der gewohnten Weiſe durch gemeinſames Gebet in der Aula gefeiert; am 9. März 
fand gleichzeitig die Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor ſtatt. 

Im Auftrage des Herrn Unterrichts⸗Miniſters unterzog der Lehrer an der Königlichen Kunſt⸗ 
ſchule zu Berlin, Herr Maler Franck am 14. September v. Is. den Zeichenunterricht einer Reviſion. 
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Mit gütiger Erlaubnis des Herrn Hauptmann Weber beſuchten bie Ober⸗Sekundaner 
unter Führung des Herrn Oberlehrer Dr. Kuhſe das hieſige Elektrieitätswerk am 18. No- 
vember v. Js. Auch Herr Oberingenieur Metzer war auf vorangegangene Bitte fo liebens⸗ 
würdig, den Primanern unter Führung des Herrn Profeſſor Schaube am 16 Februar cr. 
den Beſuch des ſtädtiſchen Gaswerkes zu geſtatten und perſönlich in anregender und lehrreicher 
Weiſe die maſchinellen Anlagen ſowie die chemiſchen Vorgänge zu erklären. Beiden Herren 
ſpreche ich nochmals den wärmſten Dank aus. 

Zu den Klaſſenausflügen am 25. Juni hatte die Bromberger Schleppſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft in freundlicher Weiſe der Anſtalt einen Dampfer zur Verfügung geſtellt. Unter Führung 
des Zeichen⸗ und Turnlehrers Herrn Müller beteiligten ſich an der Fahrt die beiden Primen, 
die Oberſekunda und bie Obertertia b. Um 4 Uhr früh fuhr der Dampfer von ber Kaiſerbrücke 
aus die Brahe hinab durch den Hafen und die Hafenſchleuſe in die Weichſel und hier an den auf 
ſchönen Ufern gelegenen Städten Culm und Schwetz vorbei nach Sartowitz. Nach einer kurzen 
Einkehr im Gaſthauſe begaben ſich die Ausflügler in den Sartowitzer Park, wo ſie von Herrn 
Obergärtner Schremmer bereitwillig empfangen wurden. In mehrere Gruppen geteilt und 
unter Führung des genannten Herrn wurden die Schüler durch den zum Teil an ſchroffen und 
zerklüfteten Uferabhängen befindlichen, ſorgfältig gepflegten Park, die Obſtbau⸗Anlagen und die Gewächs⸗ 
häuſer geführt. Für die liebenswürdige Aufnahme und die Belehrungen ſagen wir Herrn 
Schremmer auch an dieſer Stelle unſern beſten Dank. Nach einem gemeinſchaftlich eingenommenen 
Mittagsmahl ging's an die Heimkehr, und abgeſehen von einem kleinen Unwetter, das eine 
ſchnellere Fahrt ſtromauf erſchwerte, gelangte der Dampfer mit ſeinen Fahrgäſten wohlbehalten 
in Bromberg an Der Schleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft, insbeſondere Herrn Direktor Müller, 
gebührt herzlicher Dank für die freundliche Überlaſſung des Dampfers. — Die Oberſekundaner 
Di mit bem erſten Zuge nach Netzthal unter Führung des Oberlehrers Herrn Dr. f ub fe, um von 
hier zu Fuß die Eichberge aufzuſuchen, einen mit Laubwald beſtandenen Höhenrücken, der ſich 
von Netzthal bis Wirſitz hinzieht Auf dem höchſten Punkt, der Viktoriahöhe, wurde Halt ges 
macht, um zu frühſtücken; dann wurde ber Marſch auf der weſtlichen Seite fortgeſetzt und um 
12 Uhr auf die öſtliche Seite hinübergeſtiegen. Im Dorfe Eichsfelde wurde geraſtet. Um 
2 Uhr erreichte man das im Keſſel gelegene, von der Lobſonka durchfloſſene Wirfig. Nach bem 
Mittagseſſen nahmen die Schüler die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein und beſuchten 
das Remonte⸗Depot. Den Reſt des Nachmittages verbrachten ſie mit verſchiedenen Spielen. Abends 
7 Uhr trat bie Klaſſe den Rückmarſch nad) Netzthal an, von wo um 9%, Uhr der Zug nach 
Bromberg zurück benutzt wurde. — Die Obertertia a fuhr mit dem Zuge nach Mühle Schönau 
und marſchierte von dort nach Culm, wo ſie den Tag zubrachte. Gegen Abend begab ſie ſich 
zu Fuß wieder nach Mühle Schönau und kehrte von dort mit dem Eiſenbahnzuge nach Brom— 
berg zurück. Der Ausflug fand unter der Leitung des Ordinarius ſtatt. — Die Schüler der 
beiden Untertertien fuhren unter der Obhut des Kandidaten Herrn Kloſe nach Crone a B. Nach 
Beſichtigung der Stadt gingen fie über die Kaiſer-Wilhelmsſchanze nach der Schillershöhe, hier- 
auf durch das Grabina⸗Wäldchen nach dem dortigen Etabliſſement, wo ſie bei mannigfaltigen 
Spielen die Zeit bis zur Abfahrt verbrachten. Abends nach 9 Uhr gelangten ſie wohlbehalten 
in Bromberg wieder an. — Die Schüler der beiden Quarten unternahmen unter Führung des 
Ordinarius der Quarta a ebenfalls einen Ausflug mit der Kleinbahn nach Crone a. B. Um 
7 Uhr 40 Min. fuhren fie von Bromberg ab Nach 1½ ſtündiger Fahrt durch die frucht- 
baren Gefilde der Braheniederung marſchierten ſie durch die Stadt Crone nach dem hochgelegenen 
Grabina⸗Wäldchen, um nach der erforderlichen Erholungspauſe dieſes zu durchwandern und 
ſich an den herrlichen Ausſichten über die Stadt und das Brahethal zu erfreuen. Auch wurden 
die ſchönen Braheufer beſucht und ine beſondere die kunſtvolle, hohe Brücke der Kleinbahn einer 
genauen Beſichtigung unterzogen. Den Reſt des Tages verbrachten die Schüler in heiterem 
Spiel, bis der Rückmarſch zum Bahnhof erfolgte, von wo aus ſie gegen 8 Uhr mit dem Klein⸗ 
bahn⸗Sonderzuge die Heimkehr antraten. — Auch die zu der Zeit noch ungeteilte Quinta, 
ebenſo die beiden Sexten hatten ſich unter Benutzung der Kleinbahn die Umgebung der Stadt 
Crone als Ausflugsort erwählt. Bald entwickelte ſich ein luſtiges Treiben auf dem mit der 
Friedenseiche geſchmückten „Kaiſerplatz“, dann folgten Streifzüge durch das Grabina⸗Wäldchen, 
bie in Weft und Oft durch anmutige Ausfichten in erfreulichſter Weiſe belohnten. Der Nad- 
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mittag wurde mit allerlei Spielen, Geſängen und fonftiger Kurzweil, mie fie die Hitze des 
5 zuließ, ausgefüllt, bis ſchließlich, den meiſten zu früh, zum Aufbruch gemahnt werden 
mußte. 

Für die in dieſem Jahre der Anſtalt von Gönnern, Freunden und Zöglingen in 
reichem a überwieſenen Geſchenke (vgl. darüber die Angaben unter V) danke ich auch hier 
verbindlichſt. 

Da zu Oſtern 25 Jahre verfloſſen ſind, ſeitdem Herr Profeſſor Dr. Reeck in das Lehr⸗ 
amt eingetreten iſt, wird es dem Unterzeichneten eine aufrichtige Freude ſein, dem verehrten 
Kollegen gelegentlich des Schulſchluſſes die herzlichſten Glückwünſche für eine weitere geſegnete 
Thätigkeit ausſprechen zu dürfen. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98. 


-— E 
0.1 U. o. u u. | U. u O. "m uu. WU. d (V |IV| V | V | VI | VE | Sa. 
a, b. a, b. N. b. a b. a. b. a. b, 
1 | | — — 
1. Beſtand am 1. Fe⸗ | | 
bruar 1897 . . . |13 14 39 | 22 | 24 | 81 | 29 31 27 | 34 84 57 29 | 27 411 
2. Abgang bis z. Schluß | | 
des Schuljahres.. 12 6 12 4 6| 3| 2| 4| 2| 4,2 5 2| 4| 68 
3. a) Zugang durch Vers | | 
ſetzung zu Oftern. | 7 | 26 | 26 | 22 | 23 | 24 | 17 | 25 | 26 | 20 | 20 37 — — | 273 
3. b) Zugang durch Muf- 
nahme zu Oſtern — | — 1 — — — 21 — [35 6 35 35 88 


4. Anzahl am Anfang d. 

Schuljahres 1897/98 | 8 27 28 | 28 | 27 27 | 26 31 32 | 29 | 30 55 42 | 41 431 
feit 10, 8. 97: 
28 27 


5. Zugang i. Sommer⸗ 
halbjahr Pes 


Ep DEED erp arg mt 


3 
6, Abgang i. Sommer: 
felbabr ....|—| 5 3 —— 131111 — | — 2 2] 20 


7. Zugang d. Aufnahme 
zu Michaelis F 


8. Anzahl am Anfang 
des Winterhalbjahres 
i 


9. Zugang im Winter⸗ 
albjahr b. 1. Februar | — | — — | — — — — 1 — — — 1 2 1 — 5 


10. Abgang im Winter⸗ 
halbjahr b. 1. Februar | 1 1 — H— 1 — 1 1 — 1 — 1 2 1 — 10 


11. Anzahl am 1. Fe⸗ 
bruar 188 


12. Durchſchnittsalter am 
1. Februar 1898 . | 19 


ar 28 | 26 4 30 | 31 | 29 | 30 | 28 | 29 | 44 a las 


14,7 14,3 13 13,5 11,7 12,1 10,7| 11 | 


18,1 17,1 17,1 16,7 15,7 15,6 
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9, Religions⸗ unb Heimats⸗Verhältniſſe der Schüler. 


| Evang. Kath. Diff. Jüd. Ausw. Ausl. 
1. Am Anfang des ipse 
halbjahres 1897 374 32 = 25 
2. Am Anfang des . 
jahres 1897/98. . 368 82 4 25 
3. Am 1. Februar 1898 . | 384 31 = 25 294 | "TE 


3. Die Abſchlußprüfung mit der Berechtigung für den einjährigen Militärdienſt 
haben von 39 Schülern beſtanden zu Oſtern 1897: 36 Schüler; davon ſind zu einem praktiſchen 
Beruf abgegangen 16 Schüler. 


4. überſicht über die Abiturienten. 
Oſtern 1898: 


B Geboren 8 Des Vaters Jahre " 
8 E Gewählter 
E Na me Em auf bem 8 
& am in E Stand Wohnort | una. | EE | Beruf 
fium | e 
| 
1.| Anders, Arthur 4. 1. 79 Lüben in | ev. Stadt⸗ Bromberg] 9 2 Poſtfach 
Schleſien Sekretär 
2.] Kalckbrenner, Paul] 8. 1. 76 Markowitz, ev. | Gutsbeſitzer Opok, Kr 6 2 Landwirt 
Kr. Strelno Inowrazl. 
S. Müller, Kurt 24. 7. 79 Burkers⸗ ev. Ingenieur Bromberg 9 2 | Maſchinen⸗ 
dorf baufach 
in Sachſen 
4.] Ritter, Albert 4. 3. 80 Strelno | ev. | Kaufmann | Glrelno 7 2 Bergfach 
5. Siemann, Richard 7. 1. 80 | Stettin | ev. | Zahlmeiſter Bromberg, 8 2 Marine⸗ 
baufach 
6.] Ziegelaſch, Ernſt 10. 5. 79| Anger | ev. | Kgl. Ober: Bromberg] 9½ | 2 [Marineoffizier 
münde landmeſſer 
7.| Zſchalig, Alfred 12. 11. 78 Aue ev. | Ingenieur Prinzen. 9 2 Philologie 
(Ker. thal bei 
Sachſen) Bromberg 


Die mündliche Prüfung fand am 24. Februar 1898 unter dem Vorſitz des Königlichen 
Provinzialſchulrats Herrn Geheimen Regierungsrats Profeſſor D. Polte ſtatt. 

Da nach der Neuordnung der Reifeprüfung an den höheren Schulen „fernerhin die Be— 
freiung von der mündlichen Prüfung keine Auszeichnung mehr iſt, ſo hat auch deren Erwähnung 
im Zeugnis zu unterbleiben“; es wird daher auch an dieſer Stelle ihrer nicht mehr Erwähnung 
gethan. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln, 


1. Lehrerbibliothek (Verwalter: Hertel). Es wurden neu angeſchafft: Die Stutt- 
garter Ausgabe der Bibel, durchgeſehen im Auftrag der Deutſchen Evangeliſchen Kirchen⸗ 
konferenz, 10. Aufl. 1897; Novum Testamentum Graece ed. Oscar de Gebhardt, Lipsiae 
1896; Warneck, Die Miſſion in der Schule; Schäfer, Die innere Miſſion in der Schule; 
Dietlein u. A., Aus deutſchen Leſebüchern, Bd. 1, 2 u. 3; Lehmann, Beiträge zum 
deutſchen Unterricht; Rein, der Glockenguß, Anſchauungstafel nebſt ertl. Tert; Karge, Reden 
und Deklamationen zu den patriotiſchen Schulfeiern; Wolter, Vaterländiſche Helden und 
Ehrentage; Pfeifer, Kaiſer Wilhelm I; Wolter, Wilhelm II.; Wislicenus, Deutſch⸗ 
lands Seemacht ſonſt und jetzt; Hölzel, Paris und London, zwei bildl. Darſtellungen; 
Mätzner u. Bieling, Altengliſche Sprachproben, Fortſ.; Muret, Engliſches Wörterbuch, 
Fortſ.; Mang, Anleitung zum Univerſalapparat nebſt kl. Anleitung zum Tellurium, 3 Expl.; 
Günther, Handbuch der Geophyſik, 1. Bd.; Helmholtz, Handbuch der Optik, Schluß; 
Kohlrauſch, Leitfaden der praktiſchen Phyſik; Zeitſchrift für den Phyſikaliſchen und 
Chemiſchen Unterricht, hrsg. von Poste, 10. Ihrg; Drude, Deutſchlands Pflanzengeographie, 
1. Tl.; Söhns, Unſere Pflanzen hinſichtlich ihrer Namenerklärung u. a.; Euler, Hand- 
buch des geſamten Turnweſens, 3. Bd.; Encyklopädie der Naturwiſſenſchaften, Fortſ; Staz 
tiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen XVIII. Jhrg. — Außerdem in Fortſetzungen Reth- 
wiſch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen; Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den 
evangeliſchen Religionsunterricht; Litterariſches Gentralblatt; Limesblatt; Herrigs Archiv für das Stu- 
dium der neueren Sprachen; Zeitſchrift der Botaniſchen Abteilung, Poſen; Pädagogiſches Archiv; Zeit⸗ 
ſchrift für Turnen und Jugendſpiel; Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. 

2. Schülerbibliothek (Verwalter: Müller). Es kamen hinzu: Anderſens Märchen 
(Bernhardi; Bechſteins Märchen; Brunold, Harte Kämpfe; Brauer, Aus des Orients 
Märchenwelt; Campes Robinſon (Bernhardi); Chamiſſo, Der Mann ohne Schatten; 
Cooper, Der letzte Mohikaner; Lederſtrumpf; Dröſe, Heinrich von Plauen; Droyſen, Das 
Leben des Feldmarſchalls Grafen Vork von Wartenburg, 2 Bde.; Falkenhorſt, In Kamerun; 
Fritz, Kleine Geſchichten aus großer Zeit; Georg, Sigismund Rüſtig; Glaubrecht, Im 
Wachtelkorb; Grimms Märchen (Bernhardi), 2 Expl.; Hebels Schatzkäſtlein (Treuberg); 
Höcker, Der Küſter vom Hintersberg; Die Sonne bringt es an den Tag; Münchhauſen; 
Wenn Du noch eine Mutter haſt; Franz Hoffmann, Der Goldſucher; Der Strandfiſcher; 
Der Tugenden Vergeltung; Die Bahn des Laſters; Die Banknoten; Die Lebensverſicherung; 
Dienſt um Dienſt; Graf und Bärenführer; Gut und Böſe; Gut Wort findet gute Statt; 
Jeder in feiner Weiſe; Jung gewohnt, alt gethan; Loango; Moſchele; Mylord Gat; Nemeſis; 
Nur immer brav; Prüfungen; Recht muß Recht bleiben; Unter der Erde; Hoffmann, Fünf 
Wochen im Luftballon; Hofmann, Robinſon; Kern, Unter ſchwarz⸗weiß⸗roter Flagge; 
May, Der Karawanenwürger; Mielke, Der große König; Münch, Anmerkungen zum Texte 
des Lebens; Niebuhr, Hiſtoriſche Erzählungen; Guftao Nieritz, Chriſtoph Columbus; Der 
blinde Knabe; Der Eſelsjunge; Der Findling; Der Hirtenknabe und fein Hund; Der Kerker 
meiſter von Norwich; Der kleine Bergmann; Der kleine Eskimo und die Trompete; Der 
Prinzenraub; Der Richter; Der verlorne Sohn; Der Weihnachtsbaum; Die Auswanderer; 
Die Bären von Auguſtusburg; Die drei Invaliden; Die Fregatte; Die Geſchwiſter; Die 
Hunnenſchlacht; Die Huſſiten vor Naumburg; Die Kuckucksuhr; Die Negerſklaven; Die proteftan- 
tiſchen Salzburger; Die Söhne Eduards; Die Steckenpferde; Das Kleeblatt; Das 4. Gebot; 
Erdenglück und Erdennot; Erlöſe uns von dem Übel; Fedor und Luiſe; Führe uns nicht in 
Verſuchung; Georg Neumark; Guſtav Waſa; Hans Egede; Hundert; Liebet euch untereins 
ander; Lingg von Linggenfeld; Mutterliebe und Muttertreue; Treue bis in den Tod; Wahres 
und falſches Wohlthun; Weihnachtsſpenden; Wilhelm Tell; Oncken, Unſer Heldenfaifer, 2 Expl.; 
Oſterwald, Helden der Sage und Geſchichte, 2 Bde.; Pallmann, Gefährliche Tiere; 
Reinick, Märchen und Lieder; Schlegel, Deutſche Sagen; Schmid, Das beſte Erbteil; 
Das verlorene Kind; Roſa von Tannenberg; Schmidt, Patriotiſche Erzählungen; Schwab, 
Fortunat; Swift, Gullivers Reiſen; Werner, Rübezahl; Wildorf, Karl d. Gr. und 
Wittekind; Wuttke⸗ Biller, Ein Mann, ein Wort. 
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3. Phyſikaliſche Sammlung (Verwalter: Dr. Kuhſe). Neu angeſchafft wurde eine 
Schiebelehre, Mangs Univerſalapparat, ferner eine Abbildung des Paeinotti-Gramme⸗Ringes 
und ein Fluorescenzſchirm. 


4. Chemiſche Sammlung (Verwalter: Schaube). Die Beſtände ſind nach Bedarf 
ergänzt worden. 


5. Sammlung für Naturbeſchreibung (Verwalter: Bock). Angeſchafft wurden: Bomby- 
cilla garrula, Cyanecula leucocyana, Lanius collurio, Pyrrhula vulgaris, Saxicola 
oenanthe, Gallinago scolopacinus, Rhamphastos toco, Weihe mit Beute, Tau djente, Edel- 
koralle mit Polypen. 7 Tafeln: Göring, ausländiſche Kulturpflanzen. Ein Modell: Bruſt mit 
zerlegbarer Lunge und zerlegbarem Herzen. — Die Schmetterlingsſammlung wurde aus außer⸗ 
ordentlichen Mitteln erneuert, eine Anzahl von Schmetterlings-Eremplaren von Röpke (U.II b) 
dazu geſchenkt. — Geſchenkt wurden ferner: Loxia curvirostra, Kreuzſchnabel, von Herrn 
Oberlehrer Arnold; Lutra vulgaris, Fiſchotter, von Herrn Mühlenbeſitzer Perlitz; Phoca 
vitulina, Seehund, von Herrn Schleuſenmeiſter Brandenburg; Numenius arquatus, 
Brachvogel, und Circus cyaneus, Kornweihe, von Maske (IV b); Gallinula chloropus, grün⸗ 
füßiges Rohrhuhn, von Martin (U. II a); Hirudo medicinalis, Blutegel, (2 Expl.) von 
Födiſch (O. III b); ein Fuchsſchädel, von Röckner (VI a); ein Haifiſchgebiß, von Gieger (Va); 
ein Horniſſenneſt, von Böttcher (O. III a); ein Froſchſkelett, von Herrn Paul Kothe; Stak- 
furter Salze in einer Glasbüchſe von Herrn Amft. 


6. Sammlung für Erdkunde und Geſchichte (Verwalter: Engelhardt). Neu 
angeſchafft wurden: Kuhnert, Wandkarte von Europa; Ed. Gäbler, Wandkarte der weſtlichen 
und desgl. ber öſtlichen Erdhälfte, phyſ.; Ed. Gäbler, Schulwandkarte der Deutſchen Kolonieen. 
Schulwandkarte des Kriegsſchauplatzes von 1870/71. Ad. Lehmann, Kulturgeſchichtliche 
Bilder: Germaniſches Gehöft, Ritterburg, Im Ritterſaal, Turnier, Belagerung, Inneres einer 
Stadt, Im Kloſterhofe, Lagerleben. Die Bildniſſe der brandenburgiſch-preußiſchen Regenten 
aus dem Hauſe Hohenzollern, 20 Blatt, Leipzig, Wigand, 2 Expl. 


7. Zeichenlehrmittel (Verwalter: Müller). 15 Stück Geräte für das Freihandzeichnen 
in Tertia. 10 große Wandvorlagen für Quinta und Quarta. 1 Körperecke, 2 bewegliche 
Projectionsebenen aus Holz. Ahrens, Pappmodelle für Quinta. 


8. Muſikalien⸗Sammlung (Verwalter: L. Bauer). Die Einbände der Muſikalien 
wurden nach Bedarf teils ausgebeſſert, teils neu beſorgt. 


9. Die Geräte in der Turnhalle (Verwalter: Müller) wurden um ein Sturmſpring⸗ und 
Tiefſpringgeſtell und 30 Springſtangen vermehrt. Um ein ſicheres Einſtellen der Reckſtangen 
zu ermöglichen, wurden die Reckſtänder mit ſtarken Eiſenſchienen verſehen. — Zu den Spiel— 
geräten kamen hinzu: ein compl. Fußball, zwei kleine Schlagbälle. 


An Geſchenken erhielt die Anſtalt von dem Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium der Provinz Poſen: Oncken, Unſer Heldenkaiſer. Feſtſchrift. Berlin 1897. 
Zeitſchrift für lateinloſe höhere Schulen, hrsg. von Holzmüller, in Fortſetzung. — Von dem 
Bromberger hiſtoriſchen Verein: Die Fortſetzung des „Jahrbuchs“. — Von Herrn 
Eiſenbahnſekretär Stangen: Römer, Lithaea erratica, Berlin 1885, und Stolley, Über 
ſiluriſche Siphonen, 1893. — Von der Verlagshandlung G. Freytag in Leipzig eine Anzahl 
Bändchen der Schulausgaben klaſſiſcher Werke; von der Herderſchen Verlagshandlung in 
Freiburg i. Br. Königs Lehrbuch f. d. kath. Religionsunterricht; von Herrn H. W. Müller, 
Berlin, Köhnke, Repetitionstafeln, und Rüdorff, Grundriß der Chemie; von anderen Herren 
Verlegern verſchiedene Lehrbücher in ihren neuen Bearbeitungen. — Der Quintaner Bernhardt 
ſchenkte Hopf und Paulſieck, Deutſches Leſebuch für Sexta. — Andere der Anſtalt ſehr willkommene 
Geſchenke ſind bereits unter 5 genannt worden. 
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VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Poſen gewährte 5 Schülern der oberen Klaſſen 
Stipendien im Geſamtbetrage von 675 Mark. Das Stipendium der „Gerber⸗Stiftung“ erhielt 
nach Beſtimmung des Direktors der Studierende an der Hochſchule zu Charlottenburg v. Keßler. 
Die Zinſen aus der „v. Foller⸗Stiftung“ verlieh im vorigen Jahre auf Vorſchlag der Lehrer⸗ 
konferenz Herr Geheimrat v. Foller in Wiesbaden dem Oberprimaner Alfred Müller, 
derzeitigem Studierenden an der Hochſchule zu Charlottenburg, in dieſem Jahre dem Oberprimaner 
Arthur Anders. Aus den Zinſen der „Bundſchu-Stiftung“ wurden die Beſtände der 
Unterſtützungs⸗Bibliothek ergänzt. 


VII. Mitteilungen an die Eltern und die Penſionshalter. 


Schüler, welche ſich ohne Aufſicht Erwachſener auf der Brahe ꝛc. in Fahrzeugen irgend 
welcher Art vergnügen wollen, haben eine ſchriftliche Beſcheinigung dem Direktor 
oder dem Ordinarius einzureichen, daß die Eltern gegen derartige Beluſtigungen nicht nur nichts 
einzuwenden haben, ſondern die volle Verantwortlichkeit dafür übernehmen. Schüler, welche dieſer 
A zuwider handeln, werden den Geſetzen der Schule entſprechend wegen Ungehorſams 

eſtraft. 

Das Führen von Schußwaffen durch Schüler ohne Aufſicht Erwachſener iſt 
ſtreng unterſagt. 

Jedes ſelbſtändige Hinaustreten in die Offentlichkeit iſt den Schülern verboten; insbeſondere 
wird auf die ſchweren Strafen hingewieſen, welche Schülerverbindungen nach ſich ziehen. 

Um einer Schädigung der Geſundheit vorzubeugen, haben feit Oſtern 1897 
ſämtliche Gertaner, Quintaner und Quartaner Schulmappen auf dem Rücken zu 
tragen. An die Eltern und deren Stellvertreter ergeht auch hier die dringende Bitte, keine 
zu ſchweren Schulmappen zu kaufen und dafür zu forgen, daß nur die zum Unter- 
richt erforderlichen Bücher in die Schule mitgenommen werden. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April, früh 8 Uhr. 

Die Aufnahme von Schülern findet Montag, den 18. April, vormittags von 9 Uhr 
ab ſtatt. Von den Prüflingen iſt ein Impfſchein, bezw. (bei vollendetem zwölften Lebens⸗ 
jahr) eine Wiederimpfungsbeſcheinigung, außerdem Geburts- und Tauf⸗ 
urkunde, ſowie ein Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. Auch hat jeder 
zur Prüfung erſcheinende Schüler Feder und Papier mitzubringen. 

Der Eintritt in die Sexta erfolgt mit dem vollendeten 9. Lebensjahr. Die zur 
Aufnahme in dieſe Klaſſe erforderlichen Kenntniſſe ſind: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Druckſchrift; eine leſerliche und reinliche Handſchrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne 
grobe Fehler nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten. In der Religion 
wird einige Bekanntſchaft mit den bibliſchen Geſchichten erfordert. 

Zur Wahl und zum Wechſel der Penſion iſt die Genehmigung des Direktors 
erforderlich. Daher wollen ſich die Angehörigen der Schüler an denſelben wenden, bevor 
ſie Verbindlichkeiten in dieſer Beziehung eingehen. 

Wenn ein Schüler durch Krankheit vom Schulbeſuch abgehalten wird, ſo iſt der Ordinarius 
möglichſt bald davon in Kenntnis zu ſetzen. Zu einer Schulverſäumnis aus anderen Gründen 
iſt vorher Urlaub bei dem Ordinarius, bezw. dem Direktor nachzuſuchen. Es wird 
erwartet, daß ſolche Urlaubsgeſuche nur in wirklich dringenden Fällen 
geſtellt werden. 
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Die Abmeldung von der Schule erfolgt möglichſt frühzeitig ſchriftlich durch den Vater ober 
Vormund unter Angabe der Lehranſtalt, die der Schüler demnächſt beſuchen, oder des Berufes, 
den er ergreifen foll. Erfolgt die Abmeldung erft, nachdem der Unterricht des neuen Shul- 
Vierteljahres begonnen hat, ſo iſt das Schulgeld für das ganze Quartal zu entrichten 

In Schulangelegenheiten iſt der Direktor jeden Wochentag um 11 Uhr im Anſtaltsgebäude, 
Burgſtraße 10/11, zu fprechen. 


Bromberg, den 26. März 1898. 


Der Königliche Realgymnaſial⸗Direktor 


Kesseler. 


